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Design & Company
unternehmerisch denken und gestalten

Kreativität allein ist nicht genug! Selbstständige Designerin-
nen und Designer sind auch Unternehmerinnen und Unter-
nehmer, haben aber häufig das unternehmerische Denken 
nicht gelernt. So manches Projekt scheitert aus Mangel an 
Kompetenzen, die für eine erfolgreiche Behauptung am 
Markt notwendig sind. Unternehmerisches Handeln, eine 
klare Positionierung, der planvolle Umgang mit Finanzen, 
die Anmeldung von Schutzrechten, Marketing und Kommu-
nikationsfähigkeiten sowie Kenntnisse im Management und 
in der Strategieentwicklung tragen zum erfolgreichen Gelin-
gen einer guten Gestaltung bei. Hierzu bot das Internationale 
Design Zentrum Berlin (IDZ) in Kooperation mit DESIGNER-
DOCK, dem Rat für Formgebung und der PLEXGROUP 
von 2012 bis 2014 das Weiterbildungsprogramm Design & 
Company an. 

Design & Company richtete sich an selbstständige Desig-
nerinnen und Designer, kleine Designunternehmen, Agen-
tur- und Unternehmens-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter 
sowie -Führungskräfte der Bereiche: Industriedesign, 
Produktdesign, Kommunikationsdesign, Fotodesign, Mode- 
und Textildesign sowie Werbung und Architektur. Basierend 
auf den Erfahrungen, die mit Design & Company 2010 und 
2011 gesammelt wurden, wurde das Programm von 2012 bis 
2014 weiterentwickelt, inhaltlich um den Bereich Designma-
nagement ergänzt und optimiert. Durch Veranstaltungsfor-
mate wie Workshops, Vorträge, Exkursionen, Strategiekreise 
und Sprechstunden wurden unterschiedlichste Aspekte der 
Themenfelder Finanzen, Recht, Marketing und Kommuni-
kation, Positionierung und Persönlichkeit, Organisation und 
Management sowie Strategieentwicklung und Prozesssteue-
rung vermittelt. 

Das Qualifizierungsangebot leistete einen Beitrag zur Pro-
fessionalisierung der Berliner Designszene. Gerade in Ber-
lin, als „City of Design“ mit einem hohen Anteil an kleinen 
selbstständig oder freiberuflich arbeitenden Designerinnen 
und Designern, gab es so gut wie keine spezifischen Ange-
bote für professionelle Weiterbildung. Design & Company 
zeigte Lösungen auf, wie unternehmerisches Denken und 
Gestalten zu wirtschaftlichem Erfolg führen kann. Langfris-
tig sollten dadurch Markt- und Erwerbschancen für Berli-
ner Designschaffende nachhaltig gestärkt und verbessert 
werden.

In dieser Dokumentation werden die einzelnen Formate, 
deren Inhalte sowie die Referentinnen und Referenten des 
Weiterbildungsprogramms Design & Company von 2012 bis 
2014 vorgestellt.

Das Weiterbildungsprogramm Design & Company
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Projektträger

Das Internationale Design Zentrum Berlin (IDZ) versteht 
sich seit seiner Gründung 1968 als Kommunikationsplatt-
form zwischen Politik, Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur 
und widmet sich aktuellen Fragestellungen im Design. Als 
Kompetenzzentrum für Design präsentiert und diskutiert das 
IDZ Entwicklungen im Design, ermöglicht Vernetzung und 
Austausch der Akteure untereinander und unterstützt deren 
Professionalisierung. Soziale, ökonomische und ökologische 
sowie ästhetische Aspekte sind Teil der Auseinandersetzung 
mit dem Ziel, die Arbeit von Gestalterinnen und Gestaltern 
zu fördern und das Designbewusstsein bei Verbrauchern 
und in Unternehmen zu stärken. 
www.idz.de

Kooperationspartner

DESIGNERDOCK – Die Personalvermittler für Kommunikati-
on und Marketing, ist mit über 29.000 persönlich interview-
ten Kandidaten, einem Stamm von ca. 2.400 Kunden sowie 
monatlich bis zu 600 Stellenangeboten für Festangestellte 
und Freelancer die größte und erfolgreichste Personalver-
mittlung für die Kommunikationsbranche in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. Mit Büros in Berlin, Düsseldorf, 
Frankfurt a.M., Hamburg, München, Stuttgart, Wien und 
Zürich ist DESIGNERDOCK mit seinen Beratern flächende-
ckend im deutschsprachigen Raum vertreten. 
www.designerdock.de

Der Rat für Formgebung ist eine unabhängige und interna-
tional agierende Institution, die Unternehmen darin unter-
stützt, Designkompetenz effizient zu kommunizieren, und 
gleichzeitig darauf abzielt, das Designverständnis der brei-
ten Öffentlichkeit zu stärken. 1953 auf Initiative des Deut-
schen Bundestages als Stiftung gegründet, setzt sich der Rat 
für Formgebung mit seinen Wettbewerben, Ausstellungen, 
Konferenzen, Seminaren und Publikationen für gutes Design 
ein. Dem Stifterkreis des Rat für Formgebung gehören aktu-
ell über 200 in- und ausländische Unternehmen an, die mehr 
als 2 Millionen Mitarbeiter beschäftigen. 
www.german-design-council.de 

PLEXGROUP – since 1987. Eine unabhängige, inhabergeführ-
te Agenturgruppe für Design, Branding und Architektur. Seit 
25 Jahren arbeitet sie für mehr als 200 namhafte Kunden aus 
Industrie, Kultur und Dienstleistungen. Die PLEXGROUP, 
das sind die Unternehmen PLEX und aPLEX. PLEX entwi-
ckelt und realisiert für seine Kunden Strategien und Design 
zur Positionierung ihrer Unternehmen und Marken, aPLEX 
ist spezialisiert auf Architektur für die Inszenierung von 
Unternehmen, Marken und Produkten. 
www.plexgroup.com

Projektförderung

Das Projekt wurde gefördert aus Mitteln des Förderpro-
gramms „Qualifizierung Kulturwirtschaft – KuWiQ“. Das 
Programm ist eine Initiative der Berliner Kulturverwaltung 
zur Unterstützung nichtfachlicher Fortbildungsangebote in 
den Kreativberufen. Es wird aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds (ESF) gespeist und hat eine Laufzeit bis 2015.

Strategische Partner

Das Projekt wurde empfohlen von Allianz deutscher  
Designer e.V., Verband Deutscher Industrie Designer e.V., 
Create Berlin e.V. und dem Berufsverband der Deutschen 
Kommunikationsdesigner e.V.. Mitglieder von Create Berlin, 
AGD, VDID und BDG erhielten 10% Rabatt auf die Gäste-
Teilnahmegebühr der Design & Company: Workshopreihe 
und Tagesworkshops.
www.agd.de
www.vdid.de
www.create-berlin.de
www.bdg-designer.de

Projektträger, -partner, -förderung

����������������������������



5IDZ | Internationales Design Zentrum Berlin

Arbeitsheft zur gezielten Positionierung

»Ich bin ... Ich kann ... Ich biete ...« 
Arbeitsheft zur gezielten Positionierung am Markt 
für selbstständige Designer/-innen und Kreative 

Gerade im kreativen Bereich ist es oft schwierig, klar zu 
beschreiben, was man eigentlich anbietet. Denn jeder Pro-
zess ist anders und Kreativleistungen leben davon, dass sie 
einmalig sind. Dennoch: Um als Gestalterin oder Gestalter 
auch wirtschaftlich erfolgreich zu sein, benötigt man ein 
klares Bild von den eigenen Fähigkeiten und Leistungen. 
Durch die gezielte Vermittlung des Bildes positioniert man 
sich auf dem Markt.

Das neue Arbeitsheft des Internationalen Design Zentrum 
Berlin (IDZ) »Ich bin ... Ich kann ... Ich biete ... « hilft Gestal-
terinnen und Gestaltern, eine Positionierung zu entwickeln, 
die zum eigenen Profil passt und potenzielle Auftraggeber 
überzeugt. 

Wie ist das Arbeitsheft aufgebaut? 
Das erste Kapitel unterstützt bei der Analyse der Fähigkei-
ten, Werte und Ziele. Im zweiten Kapitel wird der eigene 
Markt untersucht und genauer definiert, für wen und mit 
wem man arbeitet. Im dritten Kapitel geht es um das Heraus-
arbeiten des konkreten Angebots. Also um die Frage, was 
leistet man, wem nützt das und welcher Wert entsteht dabei. 
Das letzte Kapitel bietet Hilfestellungen an, um klar zu kom-
munizieren, was man kann. Hier geht es um die Vermittlung 
der eigenen Positionierung.
 
Wie kann man das Arbeitsheft nutzen?
Das Arbeitsheft kann alleine oder zu zweit, in kleinen Grup-
pen oder auch im Coaching eingesetzt werden.  

Viele Antworten finden direkt im Heft Platz, für einige Auf-
gaben werden zusätzlich andere Materialien, größere Bögen 
Papier, unterschiedliche Stifte oder auch Haftnotizzettel 
benötigt. 

Die Publikation entstand im Rahmen des Weiterbildungspro-
gramms »Design & Company – unternehmerisch denken und 
gestalten«.

Herausgeber: IDZ | Internationales Design Zentrum Berlin e.V. 
Autorinnen: Cornelia Horsch, Esther Schaefer
Erscheinungsjahr: 2015 Berlin
48 Seiten; 165 mm x 230 cm; s/w; Heftbindung
ISBN 978-3-9811519-6-1
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Um herauszufinden für welche Weiterbildungsthemen sich 
Selbstständige und Unternehmen der Designwirtschaft inte-
ressieren und um das Programm genauer auf die Bedürfnis-
se der Zielgruppen abstimmen zu können, wurde 2012 und 
2014 jeweils eine Umfrage durchgeführt.

Nachfolgend werden die vier häufigsten Antworten zu einer 
Frage wiedergegeben.

Umfrage 2012 und 2014

Zusammenfassung der Umfrageergebnisse 2012
Teilnehmer/-innen: 134

Sind Sie derzeit:
	33,58 %	 Einzelunternehmer/-in  
	29,85 %	 Freelancer/in
	19,40 %	 Inhaber/-in / Geschäftsführer/-in eines Unterneh-	
		  mens, eines Designbüros/-agentur, einer Werbe-	
		  agentur, einer Digitalagentur mit einem oder 
		  mehreren Mitarbeitern / Mitarbeiterinnen
	12,69 %	 Festangestellte/r eines Unternehmens, eines 	
		  Designbüros/-agentur, einer Werbeagentur, 
		  einer Digitalagentur 
	 4,48 %	 Andere

Sie sind weiblich / männlich:
	61,94 %	 weiblich
	38,06 %	 männlich

Wie alt sind Sie:
	 0%	 jünger als 20
	 0,75%	 21 bis 25
	 9,70%	 26 bis 30
	24,63 %	 31 bis 35
	21,64 %	 36 bis 40
	18,66 %	 41 bis 45
	11,94 %	 46 bis 50
	 9,70 %	 51 bis 55
	 2,99 %	 älter als 56

In welchem Bereich der Kommunikationsbranche arbeiten 
Sie hauptsächlich?
	16,56 %	 Grafik Design
	14,19 %	 Corporate Design
	 9,25 %	 Strategie / Marke / Konzept
	 7,31 %	 Corporate Publishing / Editorial

Welche Themen sind für Sie interessant?

Strategie-, Markenentwicklung und Unternehmenskultur: 
von Employers Branding bis zur Methode des Design 
Thinking
	15,73 %	 Das eigene Unternehmen als Marke
	15,03 %	 Grundlagen des Designmanagements
	14,34 %	 Grundlagen zur Methode des Design Thinking
	13,99 %	 Kreativtechniken / Methoden der Ideenfindung

Entwicklung von Kommunikations-, Design- und Marken-
strategien mit und für den Kunden: von der 360°-Kommuni-
kation bis zur Corporate Architecture
	21,27 %	 360°-Kommunikation
	18,10 %	 Online-Konzeption 
	17,65 %	 Kommunikation im Raum: Marke – Farbe – Raum
	14,48 %	 Digital Media-Konzeption

Softskills für den Arbeitsalltag als Entscheider/-in in Füh-
rungspositionen und als Mitarbeiter/-in: von der Motivation 
bis zur Konfliktlösung
	11,84 %	 Verhandlungen führen und Interessen durchsetzen
	10,73 %	 Präsentieren allgemein: Auftreten und Rhetorik
	10,17 %	 Selbstmotivation
	 8,47 %	 Briefing und Rebriefing

Andere: vom Service Design bis zur Sustainability
	22,80 %	 Zukünftige Märkte und Arbeitsfelder für Designer
	20,73 %	 Sustainability und Ecodesign
	16,58 %	 Service Design und Prozessgestaltung 
	12,44 %	 Demografischer Wandel: zukünftiger Arbeitsalltag 	
		  in der Kreativwirtschaft

Welche Formate der Workshops sind für Sie selbst 
interessant? 
	26,19 %	 ein ganztägiger Workshop
	22,79 %	 eine Abendveranstaltung

Welche Formate der Workshops sind für Ihr Team oder 
Mitarbeiter/-innen interessant? 
40,00 %	 ein ganztägiger Workshop
	26,67 %	 eine Abendveranstaltung
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Umfrage 2012 und 2014

Zusammenfassung der Umfrageergebnisse 2014
Teilnehmer/-innen: 40

Beruflicher Hintergrund
50,00 %	Sie sind Freiberufler/-in
	10,00 %	Sie arbeiten angestellt in einem Designbüro / 
		  Agentur
	13,00 %	Sie arbeiten angestellt in einem Unternehmen
	10,00 %	Sie übernehmen Führungsaufgaben in einem 
		  Designbüro / Agentur
	 8,00 %	 Sie übernehmen Führungsaufgaben in einem 
		  Unternehmen
	10,00 %	Sonstiges

Geschlecht
	73,00 %	weiblich
	27,00 %	 männlich

Sie interessieren sich für Strategie und 
(Design-)Management
	48,00 %	Corporate Design: Analyse, Prozessgestaltung, 	
		  Implementierung, Bewertung 
45,00 %	Brand-Building: Markenentwicklung und 
		  Markenführung
	45,00 %	Die Kommunikation zwischen Designbüro und 	
		  Unternehmen moderieren
	42,00 %	Design-Entwicklungsprozesse im Unternehmen 	
		  begleiten und steuern
	40,00 %	Design als Innovations- und Wettbewerbsfaktor 	
		  verstehen und nutzen

Sie interessieren sich für designbezogene Fachkenntnisse 
und Zukunftsthemen
	42,00 %	Social Media und Design
	40,00 %	Eco Design, Sustainable Design
	40,00 %	Design Thinking
	40,00 %	Trendforschung

Sie interessieren sich für Eigenmarketing und 
Selbstpräsentation
	55,00 %	Positionierung
	55,00 %	Marketing für das eigene (Design-)Unternehmen
	60,00 %	Akquisition, Kundengewinnung 
48,00 %	Selbst-Analyse, Profilerstellung

Sie interessieren sich für soziale Kompetenzen, 
Kommunikationsfähigkeiten und Schlüsselqualifikationen
	58,00 %	Verhandlungsführung 
53,00 %	Kommunikation und Zusammenarbeit mit Kunden 	
		  oder Unternehmen
	48,00 %	Gesprächsführung, Moderation
	45,00 %	Auftreten und Präsentieren

Sie interessieren sich für Rechtsthemen
	45,00 %	Urheberrecht und Nutzungsrecht 
	38,00 %	Kleines 1x1 des Rechts
	38,00 %	Vertragsgestaltung
	30,00 %	Lizenzen

Sie interessieren sich für Finanzthemen
	50,00% Preisgestaltung, Preispolitik 
40,00 %	Kalkulation
	25,00 %	BWL Grundlagen für Designer
	25,00 %	Existenzgründung und Geschäftsmodelle
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Pressemitteilung des IDZ

Design & Company: Umfrage – großer Bedarf an Weiter-
bildung unter Berliner Designerinnen und Designern 

21.11.2012: Das IDZ führte im Rahmen des Weiterbildungs-
programms Design & Company | unternehmerisch denken 
und gestalten – gefördert vom Europäischen Sozialfonds – 
eine Umfrage zum Weiterbildungsbedarf von Berliner De-
signerinnen und Designern durch. Themen wie 360°-Kom-
munikation, Online-Konzeption und Designmanagement 
sind gefragt, neben Verhandlungsführung, Positionie-
rung sowie zukünftigen Märkten und Arbeitsfeldern für 
Designer/-innen. Diese Themen greift das IDZ nun auf und 
lässt die Umfrageergebnisse unmittelbar in die Programm-
planung mit einfließen.

Weiterbildung ist gefragt! Das erlernte Wissen und die Fä-
higkeiten der Berufsausbildung genügen nicht, um eine drei-
ßig bis vierzig Jahre lange Berufslaufbahn durchlaufen zu 
können. Doch welche Themen sind besonders für Designer/-
innen von Interesse? Durch welche Qualifikationen können 
sie sich mit ihren Leistungen am ständig wandelnden Markt 
behaupten? Welche technischen und fachlichen Fähigkei-
ten sind derzeit gefragt? So hat beispielsweise heutzutage 
jede/-r kreative Mittvierziger/-in die digitale Revolution im 
Printbereich am eigenen Arbeitsplatz erfahren und setzt 
sich momentan intensiv mit Social Media & Co. auseinander. 
Dennoch: auch heute stellen sich bei der Personalvermitt-
lung DESIGNERDOCK noch Hochschulabsolventen mit auf 
Büttenpapier im Bleisatzverfahren gedruckten Kafkagedich-
ten vor. „Und wir suchen händeringend nach App-Designern 
und konzeptstarken Mitarbeitern für User Experience.“, 
berichtet eine Personalvermittlerin von DESIGNERDOCK.

Schulungsbedarf bei strategischem Know-how und 
Fragen der Preisgestaltung
134 Designer/-innen und Kreative aller Designbereiche, wie 
Grafik-, Produkt- und Modedesign oder der PR- bzw. Wer-
bebranche sowie den digitalen Medien beteiligten sich an 
der Design & Company Umfrage. Einzelunternehmer/-innen, 
Freelancer, Agenturinhaber/-innen und Angestellte gaben 
Auskunft über ihren Bedarf, ihre Interessen und Wünsche 
sich beruflich weiterzubilden. Das Ergebnis ist interessant. 
Es kristallisierten sich zwei Bereiche heraus: zum einen das 
Interesse an fachlich-strategischem KnowHow welches als 
Leistung dem Kunden angeboten werden kann. Zum ande-
ren das Interesse daran, das eigene Designunternehmen 
gezielter zu positionieren, zu wachsen, Kunden zu gewinnen 
und Preise erfolgreich zu verhandeln. Der größte Weiter-
bildungsbedarf allerdings, das ist den bisherigen Teilneh-
merzahlen nach nicht zu übersehen, liegt darin die eigene 
Designleistung nicht unter Wert zu verkaufen. So forderte 
ein Teilnehmer nach dem Tagesworkshop „Designhonorare 
gestalten und verhandeln“ die „Einführung eines solchen 
Pflichtkurses an sämtlichen Kunsthochschulen der Welt!“.

Breites Bildungsangebot speziell für die Designbranche
Das IDZ bietet das Weiterbildungsprogramm „Design & 
Company“ in Kooperation mit DESIGNERDOCK und dem Rat 
für Formgebung an. Workshops, Vorträge, Einzelberatungen, 
Exkursionen und ein Strategiekreis vermitteln unternehme-
rische Kompetenz zu Themenfeldern wie Finanzen, Recht, 
Marketing und Kommunikation, Positionierung und Persön-

lichkeit, Organisation und Management sowie Strategieent-
wicklung. Das Angebot ist in dieser Form nicht nur in Berlin, 
sondern deutschlandweit einzigartig. Im Gegensatz zu an-
deren Weiterbildungsmaßnahmen ist „Design & Company“ 
speziell auf die Designbranche zugeschnitten und überzeugt 
nicht zuletzt durch eine erschwingliche Preisgestaltung. 
Dies macht die Förderung aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds (ESF) möglich. Die Mittel fließen im Rahmen der 
„Qualifizierung Kulturwirtschaft – KuWiQ“, einer Initiative 
der Berliner Kulturverwaltung zur Unterstützung nichtfach-
licher Fortbildungsangebote in den Kreativberufen, in die 
Veranstaltungsreihe.
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Format Jahr Datum Veranstaltung Teilnehmer

Exkursionen 
2012

02. März Bombardier Transportation 7
15. Juni Creation Center der Telekom Innovation Laboratories 21
31. August De Gruyter Wissenschaftsverlag 19

Exkursionen 
2013

22. Februar Science Center Berlin 19
22. März Druckhaus Berlin-Mitte, nachhaltige Printproduktion 18
23. August Holz- und Kunststoffplatten, Erwin Krüger KG 7
1. November Maren Thomsen, Produkte aus Pappe und Papier 21

Sprechstunden 
2012

04. / 07. Mai Selbsteinschätzung und individuelle Zielsetzung im Beruf 8
01. / 04. Juni Selbsteinschätzung und Unternehmens-Positionierung 1
21. / 24. Sept. Coaching für Designer/-innen: 

Berufliche Orientierung, Work-Life-Balance
8

30. Nov. / 
03. Dez.

Recht für Designer/-innen: 
Verträge, Ideenschutz und rechtspraktische Tipps

3

Sprechstunden 
2013

06. / 07. Mai Profilentwicklung und Potenzialentfaltung im Beruf 7
06. / 09. Sept. „Her mit dem Geld!“

Kalkulieren, Verhandeln, Gründen und Wachsen 
für Designer/-innen

6

18. / 21. Oktober Coaching für Designer/-innen: 
Berufliche Orientierung und Work-Life-Balance

8

Beratung 2015 14. Juli Markttag: Kunden, Kontext, Konkurrenz 3

Strategiekreise 
am Küchentisch 
2012

06. September Die Balance von kreativem Input und finanziellem Output 13
23. Oktober Veränderungen konstruktiv nutzen:  

neue Arbeitsfelder für Designer/-innen
12

Strategiekreise 
am Küchentisch 
2013

19. Februar Schwerpunkte im Beruf:
in unsicheren Zeiten fokussieren, Ziele setzen und erreichen

7

21. März Als Designer/-in aktiv und erfolgreich die eigene 
Berufssituation gestalten!

9

Tagesworkshops 
2012

19. März Designer/-innen als Unternehmer/-innen: 
Selbstverständnis und Wirkung

9

Veranstaltungsübersicht

IDZ | Internationales Design Zentrum Berlin
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Format Jahr Datum Veranstaltung Teilnehmer

Tagesworkshops 
2012

20. März Gemeinsam zum Ziel: Mitarbeiterführung und Teamaufbau 
in der Designwirtschaft

9

11. Juni Und was machst du so? 
Selbstvermarktung für Designer/-innen

10

12. Juni Das liebe Geld:  
Design-Honorare gestalten, verhandeln und 
Kunden binden

9

10. August Von der Selbstanalyse zur Positionierung 10
29. Oktober Social Media Strategien für Kunden gestalten 8
30. Oktober  Die Facebook Fanpage für das Eigenmarketing nutzen 11
26. November Schnittstelle Analog & Digital Media: 

neue Konzepte und ihre wirksame Vermittlung
12

Tagesworkshops 
2013

11. März Design als Business!
Unternehmerische Potenziale durch betriebswirtschaftliches 
Wissen erkennen und aktiv gestalten

10

12. März „Wir melden uns bei Ihnen ...” 
Akquisition für Designer/-innen

12

13. Mai Dynamic Storytelling und User Experience: 
Wie entwickle ich kreative Projekte im digitalen Raum?

12

16. September Was kommunizierst du?
Persönliche Wirkung im (Arbeits-)Alltag

10

17. September Wer ist der Bestimmer?
Konstruktives Arbeiten mit dem „Inneren Team”

5

11. November „Wir melden uns bei Ihnen ...”
Akquisition für Designer/-innen

10

12. November Marketing verstehen – welche Strategie verfolgt 
mein Kunde?

9

Tagesworkshops 
2014

18. März Führe dich selbst! Durch Selbstmanagement mehr Zeit und 
Raum für das Wesentliche im Arbeitsalltag

4

25. März Unverwechselbar dank Service Design 11
31. März / 
01. April

Gut verhandeln – mehr erreichen!
Erfolgreiche Verhandlungsführung für Designer/-innen

12

Veranstaltungsübersicht

IDZ | Internationales Design Zentrum Berlin
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Veranstaltungsübersicht
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Format Jahr Datum Veranstaltung Teilnehmer

Tagesworkshops 
2014

24. Juni Design Thinking: interdisziplinär neue Lösungen entwickeln 12
08. Juli Präsentations-Probe

souverän präsentieren und überzeugend kommunizieren
8

06. / 07. Oktober Die Kunst der Kommunikation
Zusammenarbeit konstruktiv gestalten

12

10. November „Wir melden uns bei Ihnen ...”
Akquisition für Designer/-innen

12

11. November Das liebe Geld:
Honorare gestalten, verhandeln und Kunden binden

12

25. November Mein Karriereweg:
Wo stehe ich, wo will ich hin, was kann ich dafür tun?

12

Tagesworkshops 
2015

24. März Geschäftsmodelle aufbauen und weiterentwickeln mit 
dem Business Model Canvas

5

16. April Gut verhandeln – mehr erreichen!
Erfolgreiche Verhandlungsführung für Designer/-innen

10

27. / 28. April Design Thinking: interdisziplinär neue Lösungen entwickeln 12
01. / 02. Juni Auf den Punkt gebracht! Texten für Designer/-innen 8
18. / 19. Juni Marketing und Akquisition für Designer/-innen 10
22. Juni Finanzen im Griff – Preiskalkulation, Fördermöglichkeiten 

und finanzielle Absicherung
5

25. / 26. Juni Unverwechselbar dank Service Design 8

Workshopreihe 
2012

26. / 27. April Selbst-Analyse 14
24. / 25. Mai Positionierung und Persönlichkeit 14
21. / 22. Juni Finanzen 14
16. / 17. August Marketing und Kommunikation 14
13. / 14. Sep. Organisation und Management 14
18. / 19. Oktober Recht 14

Workshopreihe 
2013

24. / 25. April Selbst-Analyse 15
30. / 31. Mai Positionierung und Persönlichkeit 15
20. / 21. Juni Was ist meine Arbeit wert? Wie kalkuliere ich 

wirtschaftlich? Welches Geschäftsmodell verfolge ich?
15

29. / 30. August Marketing und Kommunikation 15
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Veranstaltungsübersicht
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Format Jahr Datum Veranstaltung Teilnehmer

Workshopreihe 
2013

26. / 27. September Organisation und Management 15
24. / 25. Oktober Recht 15

Workshopreihe 
2014

08. / 09. Mai Selbst-Analyse 12
05. / 06. Juni Positionierung und Persönlichkeit 12
03. / 04. Juli Was ist meine Arbeit wert? Wie kalkuliere ich 

wirtschaftlich? Welches Geschäftsmodell verfolge ich?
12

01. / 02. September Marketing und Kommunikation 14
25. / 26. Sept. Organisation und Management 14
16. / 17. Oktober Recht 14

Vorträge 2012 16. Februar Facebook und XING: Ich bin dabei, und nun? 37
06. März Das Projekt im Blick:

systematisch abgelegt statt verzettelt
20

27. September Fotos in der Unternehmenskommunikation:
Urheberrecht, Nutzungsrecht, Persönlichkeitsrecht

24

08. November Vernetzte Kommunikation:
Gestaltungsmöglichkeiten und Perspektiven für 
Designer/-innen

38

Vorträge 2013 28. Februar Arm aber glücklich ist auch (k)eine Strategie!
Überlegungen zu Wachstumsstrategien 
kleiner Unternehmen in der Kreativwirtschaft

36

28. Mai Nur ein kleiner Bildausschnitt und ein paar Takte Musik … 
Urheber- und Verwertungsrechte im Internet

10

10. September Service Design: Dienstleistungen gestalten 21

Vorträge 2014 25. Februar Alleinstellungsmerkmal „Design“?
Positionierung für eine gelungene Selbstvermarktung

36

20. Mai Doppelt geschützt hält besser?
Urheberrecht für Design und das neue „Designgesetz“

21

12. Juni Elevator-Pitch – sich überzeugend vorstellen in 60 Sekunden
Kurz-Workshop

14

14. Oktober Transmedia Storytelling
Geschichten über Produkte und Unternehmen neu erzählt

26
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Veranstaltungsübersicht

Format Jahr Datum Veranstaltung Teilnehmer

Vorträge 2015 5. März Ich bin ... Ich kann ... Ich biete ...
Arbeitsheft zur gezielten Positionierung am Markt für 
selbstständige Designer/-innen und Kreative,
Kurz-Workshop

20

5. Mai Von der Identität zur Marke
Erfolgreiche Markenentwicklung für Designer und KMUs

26
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Exkursionen 2012

 
 
Während der Design & Company: Exkursionen wurden Desi-
gnunternehmen, Berliner Handwerksbetriebe und Techno-
logie- und Innovationszentren besucht. Das Kennenlernen 
neuer Arbeitsstrukturen, Verarbeitungsmethoden und 
innovativer technischer Lösungen, diente der Anregung 
des eigenen unternehmerischen Handelns.

Freitag, 2. März 2012 
Bombardier Transportation
Die Exkursion führte zu Bombardier Transportation in  
Hennigsdorf. Der Fokus von Bombardier Deutschland liegt 
dort auf der Entwicklung und Fertigung von Bahntechnik. 
Als einer der führenden Hersteller von Schienenverkehrs-
technologie entwickelt und produziert Bombardier in 
Hennigsdorf Hochgeschwindigkeits-, Nahverkehrs- und 
Regionalzüge, U-Bahnen sowie Straßen- und Stadtbahnen. 
Gefertigt wurde hier u.a. die U- und S-Bahn für Berlin. 
Während der Exkursion wurden die Unternehmensstruktur, 
die Technik und das Design bei Bombardier Transportation 
thematisiert. Anhand von Beispielen wurde veranschau-
licht, wie Fahrzeuge entstehen. Es wurde ein Einblick in den 
Produktionsablauf ermöglicht. Die Designateliers und die 
Endmontage wurden besichtigt und die Zusammenarbeit mit 
Designerinnen und Designern wurde erläutert.

Freitag, 15. Juni 2012 
Creation Center der Telekom Innovation Laboratories
Diese Exkursion führte zum Creation Center der Telekom 
Innovation Laboratories. Das Creation Center entwickelt 
neue Produktideen für die Telekom. Unter Einbeziehung 
der Kunden selbst, Alltagsbeobachtungen, Recherchen 
und unterschiedlicher Kreativmethoden wie bspw. „Design 
Thinking“ entstehen hier Konzeptszenarien zukünftiger Ser-
vice- und Produktideen für den Telekommunikationsbereich. 
Seit seiner Gründung 2008 fungiert das Creation Center als 
Plattform, auf der verschiedene Akteure mit einem interdis-
ziplinären Team aus Forschung und Industrie im Innovati-
onsprozess zusammenkommen, gemeinsam arbeiten und 
dabei voneinander lernen.  

Während der Exkursion wurden die Forschungs- und Ent-
wicklungsprozesse des Creation Center veranschaulicht. An-
hand von Beispielen wurde gezeigt, wie Konzeptszenarien 
entstehen. Es wurde ein Einblick in die Räumlichkeiten und 
Organisationsabläufe gegeben sowie die Zusammenarbeit 
mit Designer/-innen thematisiert.

Freitag, 31. August 2012 
De Gruyter Wissenschaftsverlag
Die Exkursion führte zum akademischen Fachverlag 
De Gruyter. Der Verlag, mit Hauptsitz in Berlin, publiziert 
seit über 260 Jahren Standardwerke für alle Bereiche der 
Geistes- und Naturwissenschaften: Fachzeitschriften, 
Datenbanken und zahlreiche Neuerscheinungen pro Jahr. 
Während der Exkursion wurde anhand von Beispielen ge-
zeigt, wie Publikationen entstehen und diese auf den Markt 
kommen. Die Besonderheiten im Wissenschaftsbereich, 
Spezifisches zum Thema Buchgestaltung sowie die Zusam-
menarbeit mit Designer/-innen wurden thematisiert. Ein 
Beispiel ist hier das Erscheinungsbild des Traditionsverla-
ges, welches kürzlich neu gestaltet wurde sowie die derzeit 
überarbeitete Innentypografie der Bücher. Die Zukunft des 
Buches, des elektronischen Publizierens und die Online-
Entwicklung wurden ebenfalls angesprochen.
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Exkursionen 2013

Freitag, 22. Februar 2013 
Science Center Berlin
Die Exkursion führte ins Science Center Berlin. Unter 
dem Motto „Begreifen was uns bewegt“ präsentiert das 
Medizintechnik-Unternehmen Otto Bock eine interaktive 
Dauerausstellung zu den Themen Anatomie, Medizintechnik 
und Bionik. Bei alltäglichen Bewegungen wie Laufen oder 
Greifen geschehen im Körper komplexe und faszinierende 
Abläufe. Multimediale Installationen erklären diese spie-
lerisch und laden dazu ein, Erfindungen zu verstehen, die 
eingeschränkte Mobilität wiederherstellen. Inszeniert wurde 
die Ausstellung von ART+COM. Während der Führung durch 
die Ausstellung ging es neben der Wissensvermittlung und 
dem Ausprobieren der Exponate auch um Themen wie die 
Entstehung der Ausstellung und Aspekte des Universal 
Designs.
 
Freitag, 22. März 2013 
Druckhaus Berlin-Mitte, nachhaltige Printproduktion 
Die Exkursion führte ins DBM Druckhaus Berlin-Mitte. Vor 
fast 130 Jahren mitten im Berliner Zeitungsviertel gegrün-
det, bietet das Druckhaus heute den kompletten Service rund 
um den Digital- und Offset-Druck in umweltfreundlicher 
Herstellung an. Das Druckhaus ist FSC-zertifiziert und pro-
duziert nach den strengen Umweltmanagementrichtlinien 
der EU. 2010 wurde das Informationszentrum für nach-
haltige Printproduktion (InaP) als branchenübergreifende 
Plattform für den Austausch verschiedener Interessen-
gruppen der grafischen Industrie geschaffen. Nach einem 
Rundgang durch das Druckhaus wurde der Prozess der 
nachhaltigen Printproduktion erklärt. Im Anschluss wurden 
Druckbeispiele gezeigt und Kosten sowie Veredelungsmög-

lichkeiten erläutert. Auch wurden gute Argumente für den 
umweltfreundlichen Druck zur Beratung des Kunden und 
das Zusammenspiel zwischen Designer/-innen und Drucke-
rei thematisiert.

Freitag, 23. August 2013 
Holz- und Kunststoffplatten, Erwin Krüger KG
Die Exkursion führte zur Erwin Krüger KG. Das alteinge-
sessene Berliner Großhandelsunternehmen für Holz- und 
Kunststoffplatten vertreibt Span-, Tischler- und MDF-
Platten sowie sonstige Holzwerkstoff-Platten mit und ohne 
Dekor u.a. von Herstellern wie Abet Laminati oder Egger. 
Die Vielseitigkeit des Materials Holz regt Möbel-, Messe-, 
Ausstellungs-, Bühnen- und Innenraumgestalter/-innen zu 
neuen Ideen an. Nach einem Rundgang durch das in Teilbe-
reichen vollautomatisierte Lager wurden das Sortiment zum 
Anfassen sowie Materialmuster, ein Design-Guide und das 
Abet Laminati-Workbook vorgestellt. Anschließend wurden 
Verarbeitungsmöglichkeiten und Produktbeispiele gezeigt. 
Außerdem wurden kurz die Weiterverarbeitung der Dekor-
Platten zu Möbelfertigteilen bei der Tochterfirma Horatec 
und die Berliner Niederlassung von Kula-Holz für massive 
Stammware und Furniere vorgestellt.

Freitag, 1. November 2013 
Maren Thomsen, Produkte aus Pappe und Papier
Unsere letzte Exkursion führte zu Maren Thomsen. Seit 25 
Jahren werden hier Pappe und Papier verarbeitet: durch 
Rillen, Stauchen, Stanzen und zahlreiche Veredelungstech-
niken entstehen Schachteln, Mappen, Bücher und Speise-
karten. Die Produkte werden individuell und oft in kleinen 
Auflagen für Agenturen, Druckereien, die Industrie und 

Gastronomie gefertigt. Nach einem Rundgang durch die 
Werkstätten wurden Muster, Materialien, Mechaniken und 
Verarbeitungsmöglichkeiten vorgestellt sowie Produkte zum 
Anfassen, Anwendungsbeispiele und Gestaltungsmöglich-
keiten gezeigt.
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Sprechstunden 2012

Die Design & Company: Sprechstunde war das Angebot für 
eine individuelle Einzelberatung innerhalb eines bestimm-
ten Themenfeldes. Im Einzelgespräch mit einem Coach oder 
einem/einer Berater/-in konnten eigene Stärken, Schwächen 
und Handlungsfelder identifiziert werden. Kompetenzen 
und Kompetenzdefizite wurden gemeinsam herausgearbei-
tet und Ziele bzw. Handlungsempfehlungen erstellt.

Freitag, 04. Mai und Montag, 07. Mai 2012 
Selbsteinschätzung und individuelle Zielsetzung im Beruf
Wo stehe ich im Beruf? Wo will ich hin? Was hindert mich? 
Diese und weitere Fragen zur Entwicklung des eigenen Pro-
fils und Potenzials als Designer/-in waren Ausgangspunkte 
eines individuellen Coachings mit Klemens Wannenmacher 
von Kreativ Coaching Berlin.
Klemens Wannenmacher ist in Utrecht und Berlin ausgebil-
deter Coach, diplomierter Theaterregisseur und Sozialpäd-
agoge. Er war in der künstlerischen Leitung der Kampnagel 
Kulturfabrik in Hamburg tätig und Programmmacher für die 
europäische Kulturhauptstadt Rotterdam.

Freitag, 01. Juni und Montag, 04. Juni 2012 
Selbsteinschätzung und Unternehmens-Positionierung
Wie schätze ich mich und mein Design-Unternehmen ein? 
Wie positioniere ich mich? Was kommuniziere ich? Erst 
wenn ich weiß wer ich bin und was mein Unternehmen aus-
macht, kann ich souverän handeln und überzeugend nach 
außen kommunizieren. Coach und Organisationsberaterin 
Andrea Bosch bot ein Einstiegscoaching zur Selbsteinschät-
zung und Unternehmens-Positionierung an. Ziel der Bera-
tung war es, den Teilnehmer/-innen neue Handlungsspiel-
räume zu eröffnen.
Andrea Bosch ist als ausgebildete Organisationsberaterin 
und Coach freischaffend tätig. Sie ist studierte Architektin 
und gelernte Kauffrau. Als Projektmanagerin und Team-
leiterin hat sie viele Jahre an der Schnittstelle zwischen 
Management und Design für Markenarchitektur in Design-
Agenturen gearbeitet.
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Sprechstunden 2012

Freitag, 21. September und Montag, 24. September 2012 
Coaching für Designer/-innen: Berufliche Orientierung, 
Work-Life-Balance  
Ich möchte oder muss mich beruflich verändern, wie gelingt 
mir der Neuanfang? Der Job frisst mich auf, wie bekomme 
ich meinen Arbeitsalltag besser in den Griff? Fragen zur 
beruflichen Orientierung und zum Selbstmanagement waren 
Ausgangspunkte einer individuellen Einzelberatung durch 
Indra Sarkar. Das gründliche und ehrliche Reflektieren der 
eigenen beruflichen Situation ermöglicht erste Schritte hin 
zu einer positiven Veränderung. 
Indra Sarkar ist seit 2005 Personalberaterin bei DESIGNER-
DOCK und seit 2008 freiberuflicher Coach. Sie studierte 
BWL, Organisations- und Wirtschaftspsychologie und 
Marketing. Sie war in und für Unternehmen als Beraterin, 
Projektmanagerin und Geschäftsführerin tätig.

Freitag, 30. November und Montag, 03. Dezember 2012 
Recht für Designer/-innen: Verträge, Ideenschutz und 
rechtspraktische Tipps
Wie schütze ich meine Ideen? Was sind meine Geschäftsbe-
dingungen und welche Risiken gehe ich ein? Diese und wei-
tere Fragen zu den Themen Verträge, Lizenzen, Kooperati-
onsvereinbarungen, Gewährleistung und rechtspraktische 
Tipps für den Designbereich waren mögliche Aspekte einer 
individuellen Rechtsberatung durch Dr. Christian Volkmann 
und Raphael Gaßmann, Rechtsanwälte bei Merleker Mielke. 
Die Rechtsanwälte Dr. Christian Volkmann und Raphael 
Gaßmann beraten Agenturen, Designer/-innen und Unter-
nehmen in allen Fragen des Schutzes geistigen Eigentums, 
bei der Vertragsgestaltung sowie bei der Klärung und Wahr-
nehmung ihrer Rechte. Dr. Christian Volkmann ist zugleich 
Fachanwalt für gewerblichen Rechtsschutz.
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Sprechstunden 2013

Montag, 06. Mai und Dienstag, 07. Mai 2013 
Profilentwicklung und Potenzialentfaltung im Beruf 
Wo stehe ich im Beruf? Wo will ich hin? Was hindert mich? 
Wie komme ich ins Handeln? Diese und weitere Fragen 
zur Entwicklung des eigenen Profils und Potenzials als 
Designer/-in waren Ausgangspunkte eines individuellen 
Coachings mit Klemens Wannenmacher von Kreativ Coa-
ching Berlin. 
Klemens Wannenmacher ist ausgebildeter Coach und Trainer 
mit einem ganzheitlich lösungsorientierten Coachingansatz. 
Der diplomierte Theaterregisseur und Sozialpädagoge arbei-
tete 16 Jahre lang international als Kulturmanager in künst-
lerischen Führungspositionen und kreativen Teams. Seit fünf 
Jahren begleitet er Akteure der Berliner Kreativwirtschaft 
bei der Profilentwicklung und berät in Karrierefragen.

Freitag, 07. Juni und Montag, 10. Juni 2013 
Zeig was du kannst! 
Individuelle Portfolioberatung
Wie zeige ich am besten, was ich kann? Wie vermittle ich 
potenziellen Kunden meine Leistung? Welche Projekte 
machen auf meiner Website Sinn? Was nehme ich mit zum 
Kunden und was fliegt heraus aus der Mappe? Anke Krey 
und Torsten Haase, langjährige Berater der Personalvermitt-
lung DESIGNERDOCK, wissen genau was für welche Kun-
den wichtig ist. Während der individuellen Beratung wurde 
das Portfolio (z.B. Website, analoge/digitale Mappe, etc.) 
analysiert und konstruktives Feedback zur Projektauswahl 
und Präsentationsform gegeben.
Anke Krey ist bei DESIGNERDOCK als Personalberaterin  
u.a. für die Kommunikationsdesigner/-innen zuständig. Als 
studierte Kommunikationsdesignerin war sie für Agenturen 

wie Milton Glaser Inc., Lintas sowie Leonhardt und Kern 
aktiv. Torsten Haase ist bei DESIGNERDOCK als Personal-
berater für den Bereich Interactive Design zuständig. Er hat 
Visuelle Kommunikation an der UdK Berlin studiert und 
arbeitete als Art Direktor bei Pixelpark. Anschließend sam-
melte er Erfahrungen als Netzwerkgründer und freier Online 
Art Direktor.

Freitag, 06. September und Montag, 09. September 2013 
„Her mit dem Geld!“ Kalkulieren, Verhandeln, Gründen und 
Wachsen für Designer/-innen
Wie kalkuliere ich den Stundensatz lukrativ und wie ver-
handle ich erfolgreich mit dem Kunden? Wie plane ich die 
Unternehmensfinanzen wachstumsorientiert? Wie sichere 
ich mich sozial ab oder wie bereite ich einen Businessplan 
vor? Fragen wie diese waren Ausgangspunkt einer individu-
ellen Einzelberatung durch den Berater und Coach Thorsten 
Harms. Aspekte, die das Finanzamt oder die Künstlersozial-
kasse betreffen, konnten hier ebenfalls thematisiert werden. 
Außerdem konnte die Sprechstunde als Einstiegsgespräch 
zur Existenzgründung dienen und Fragen zur Begleitung 
und Finanzierung klären.
Thorsten Harms ist studierter Kulturwissenschaftler und 
Betriebswirt. Als ausgebildeter Berater und Coach berät er 

seit über zehn Jahren in den Bereichen Kommunikation und 
Karriereplanung. Er unterstützt Unternehmen der Kreativ-
wirtschaft bei der Gründung und in ihrer Wachstumsphase. 
U. a. war er Dozent an der design akademie berlin, ist 
momentan als Coach für das Kreativ Coaching Center tätig 
und für die KfW-Bankengruppe gelistet.

Freitag, 18. Oktober und Montag, 21. Oktober 2013 
Coaching für Designer/-innen:  
Berufliche Orientierung und Work-Life-Balance 
Ich möchte oder muss mich beruflich verändern, wie gelingt 
mir der Neuanfang? Der Job frisst mich auf, wie bekomme 
ich meinen Arbeitsalltag besser in den Griff? Fragen zur 
beruflichen Orientierung und zum Selbstmanagement waren 
Ausgangspunkte einer individuellen Einzelberatung durch 
Indra Sarkar. Das gründliche und ehrliche Reflektieren der 
eigenen beruflichen Situation ermöglicht erste Schritte hin 
zu einer positiven Veränderung. 
Indra Sarkar ist seit 2005 Personalberaterin bei DESIGNER-
DOCK und seit 2008 freiberuflicher Coach. Sie studierte 
BWL, Organisations- und Wirtschaftspsychologie und 
Marketing. Sie war in und für Unternehmen als Beraterin, 
Projektmanagerin und Geschäftsführerin tätig.

„Sehr gute Atmosphäre und sehr professionelle Fachleute 
mit Kompetenz und Einfühlungsvermögen.“
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Orientierungsberatung 2014

Die Design & Company: Orientierungsberatung ersetzte als 
Angebot für eine individuelle Einzelberatung die Design & 
Company: Sprechstunde. Die Design & Company: Orientie-
rungsberatung bot individuelle lösungsorientierte Einzel-
gespräche zu Fragen der beruflichen Orientierung und zu 
unternehmerischen Themen.

Im Einzelgespräch mit der Beraterin Esther Schaefer wurden 
Zielvorgaben definiert, Lösungsansätze durchgespielt und 
erste Schritte geplant. Die Teilnehmer/-innen erhielten Fach-
informationen sowie Hinweise auf weiterführende Angebote, 
Methoden und Beratungsstellen.
Esther Schaefer ist Kommunikationsdesignerin und Autorin 
der Publikation »Ich bin ... Ich kann ... Ich biete ... – Arbeits-
heft zur gezielten Positionierung am Markt für selbststän-
dige Designer/innen«. Seit 2012 berät sie zu beruflichen 
Fragen rund um das Eigenmarketing, das Selbst- und das 
Projektmanagement. Zuletzt war sie fünf Jahre für die 
inhaltliche Gestaltung des Weiterbildungsprogramms 
»Design & Company« am IDZ verantwortlich. Nun bietet sie 
Unternehmen und Organisationen Workshop-Moderation 
für Teams und Arbeitsgruppen zur Entwicklung kreativer 
Lösungen und neuer Ideen an. 

 „Interessante Anregungen 
bekommen. Ich muss weiter 
daran arbeiten. Bin sehr 
zufrieden.“



20IDZ | Internationales Design Zentrum Berlin

Beratung 2015

Dienstag, 14. Juli 2015
Markttag: Kunden, Kontext, Konkurrenz
Welchen Markt spreche ich an? Für wen und mit wem 
arbeite ich? Wie denkt und handelt mein Kunde? Was macht 
die Konkurrenz? In der individuellen Einzelberatung zeigte 
die Workshop-Moderatorin Esther Schaefer, wie man sein 
Marktsegment genauer unter die Lupe nimmt. Ziel war es, 
erste Schritte für die Positionierung sowie die Kommunika-
tions- und Akquisitions-Strategie zu schaffen bzw. diese zu 
optimieren.
Esther Schaefer ist Kommunikationsdesignerin und Autorin 
der Publikation »Ich bin ... Ich kann ... Ich biete ... – Arbeits-
heft zur gezielten Positionierung am Markt für selbststän-
dige Designer/innen«. Seit 2012 berät sie zu beruflichen 
Fragen rund um das Eigenmarketing, das Selbst- und das 
Projektmanagement. Zuletzt war sie fünf Jahre für die 
inhaltliche Gestaltung des Weiterbildungsprogramms 
»Design & Company« am IDZ verantwortlich. Nun bietet sie 
Unternehmen und Organisationen Workshop-Moderation 
für Teams und Arbeitsgruppen zur Entwicklung kreativer 
Lösungen und neuer Ideen an.
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Strategiekreise am Küchentisch 2012

Wie lassen sich neue berufliche Herausforderungen für 
Designer/-innen meistern und wo lässt es sich besser aus-
tauschen und diskutieren als am Küchentisch?
Das IDZ brachte sechzehn Designerinnen und Designer zu 
unterschiedlichen berufspraktischen Themen als Experten in 
eigener Sache zum „Strategiekreis am Küchentisch“ zusam-
men. An vier Abenden wurden durch kollegialen Austausch 
untereinander neue unternehmerische Strategien ausgelo-
tet. Moderiert wurde der Strategiekreis von Lucas Verweij 
und Klemens Wannenmacher.

Mit dem Ziel, voneinander zu lernen und sich gegenseitig 
weiter zu helfen, kamen fachliche Erfahrungen und Metho-
den auf den Küchentisch. Anschließend fand in Dreiergrup-
pen ein Austausch zu unternehmerischen Strategien statt. 
Mit der kompakten Variante der – in einigen Berufsgruppen 
schon praktizierten – Strategiekreise und der kollegialen 
Fallberatung gaben die Abende Gelegenheit zu Selbstreflek-
tion und Vernetzung. Die Teilnehmer/-innen beteiligten sich 
aktiv, es gab keine Zuschauer am Rande.

Lucas Verweij ist Journalist und Designer, als Moderator, 
Projektinitiator und Ausstellungsmacher ist er international 
tätig. Klemens Wannenmacher ist ausgebildeter Coach, Trai-
ner, diplomierter Theaterregisseur und Sozialpädagoge.

Donnerstag, 06. September 2012 
Die Balance von kreativem Input und finanziellem Output  
Moderierter Austausch, Diskussion und kollegiale Fallbe-
ratung zu folgendem Thema: die Balance von kreativem 
Input und finanziellem Output. Wann ist (m)ein Geschäft 
rentabel, welche Wertschätzung erfährt es und was ist (mir) 
dabei besonders wichtig? Durch den kollegialen Austausch, 
moderiert von Lucas Verweij und Klemens Wannenmacher, 
wurden neue unternehmerische Strategien ausgelotet.

Dienstag, 23. Oktober 2012 
Veränderungen konstruktiv nutzen: 
neue Arbeitsfelder für Designer/-innen  
Moderierter Austausch, Diskussion und kollegiale Fallbe-
ratung zu Fragen wie: Durch welche äußeren und inneren 
Einflüsse verändert sich mein Berufsleben? Wie kann ich 
Veränderungen konstruktiv nutzen? Welche Arbeitsfelder 
kann ich mir als Designer/-in neu oder anders erschließen? 
Durch den kollegialen Austausch, moderiert von Lucas Ver-
weij und Klemens Wannenmacher, wurden neue unterneh-
merische Strategien ausgelotet.
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Dienstag, 19. Februar 2013 
Schwerpunkte im Beruf: 
in unsicheren Zeiten fokussieren, Ziele setzen und erreichen  
Moderierter Austausch, Diskussion und kollegiale Fallbe-
ratung zu Fragen wie: Worauf fokussiere ich mich beruflich 
und welche Prioritäten will ich setzen? Wo liegt zukünf-
tig der Schwerpunkt meiner Positionierung und welche 
Strategien helfen mir dabei? Ist es an der Zeit, ein „Ge-
mischtwarenangebot“ zu bereinigen und/oder unrentable 
Geschäftsfelder abzustoßen? Besetze ich stattdessen eine 
Spezialisierungsnische und konzentriere meine Kraft auf 
den wirkungsvollsten Punkt? Wage ich das in einer Zeit der 
sich verändernden Märkte und wirtschaftlicher Unsicher-
heit? Durch den kollegialen Austausch, moderiert von Lucas 
Verweij und Klemens Wannenmacher, wurden neue unter-
nehmerische Strategien ausgelotet.

Donnerstag, 21. März 2013 
Als Designer/-in aktiv und erfolgreich die eigene 
Berufssituation gestalten!  
Moderierter Austausch, Diskussion und kollegiale Fallbe-
ratung zu Fragen wie: Welche Strategien gibt es, um als 
Designer/-in (wirtschaftlich) erfolgreich zu sein? Was kann 
ich tun, um selbst aktive/-r Gestalter/-in meines Unterneh-
mens zu sein? Was setze ich einer abwartenden oder passi-
ven Haltung entgegen? Wodurch ändere ich meine Situation, 
meine Wahrnehmung oder andere Faktoren, um meinen 
Platz im Markt einzunehmen? Gibt es alternative Modelle 
und Möglichkeiten, um meine Einkünfte zu generieren?

„Ich sehe mehr beziehungsweise andere Perspektiven und 
kann planvoller agieren.
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Während der ein- oder zweitägigen Design & Company: 
Einzelworkshops wurden in einer Gruppe mit 12 Teil-
nehmer/-innen gezielt Themen und Aspekte vertieft. 
Anhand von Übungen, praktischen Beispielen und Kurzvor-
trägen wurden neue Strategien, Kriterien und Methoden 
erlernt.

Montag, 19. März 2012 
Designer/-innen als Unternehmer/-innen: 
Selbstverständnis und Wirkung
Selbstständige Designer/-innen sind immer auch 
Unternehmer/-innen, haben aber meist ein völlig anderes 
Selbstverständnis und Auftreten. Daraus resultiert nicht 
selten, dass für eine gelungene gestalterische Arbeit der 
erwartete Erfolg ausbleibt. Die Auseinandersetzung mit der 
eigenen Unternehmerpersönlichkeit führt zu einer über-
zeugenderen Wirkung und verbessert die Positionierung 
am Markt. Was unternehmerisches Handeln vom einfachen 
Machen unterscheidet und unter welchen persönlichen 
Voraussetzungen Designer/-innen eigentlich erfolgreich 
sind, zeigte der Coach und Karriereberater Thorsten Harms. 
Der Tagesworkshop öffnete den Blick auf die wichtigsten 
Grundvoraussetzungen einer Selbstständigkeit. Den zwölf 
Teilnehmer/-innen wurden durch theoretischen Input, prak-
tische Übungen, Rollenspiele und Eigeneinschätzungen eine 
Analyse der eigenen Stärken ermöglicht und Entwicklungs-
möglichkeiten im unternehmerischen Handeln aufgezeigt.

Dienstag, 20. März 2012 
Gemeinsam zum Ziel: Mitarbeiterführung und 
Teamaufbau in der Designwirtschaft 
Projekte werden größer, Agenturen wachsen, Ansprüche 
verändern sich. Rollenwechsel finden statt: aus Designer/-
innen werden Führungskräfte. Neben der inhaltlich-gestal-
terischen Arbeit als Designer/-in sind nun weitere Fähigkei-
ten gefordert. Es gilt ein Team aufzubauen und erfolgreich 
zu führen. Während vorher meist Fachkompetenz zählte, 
stehen jetzt Themen wie Autorität, Teamaufbau und Motiva-
tionsfähigkeit im Mittelpunkt. Viele Führungskräfte wissen 

sehr genau, wie ihr Ziel aussieht. Jedoch müssen sie ihre 
Vorstellungen dem Team vermitteln können, so dass sich ein 
gemeinsames Ziel entwickelt. Wie das funktioniert, zeigte 
der Coach und Karriereberater Thorsten Harms. Der Tages-
workshop unterstützte angehende oder bereits leitende Füh-
rungspersönlichkeiten dabei, ein Team aufzubauen, gezielt 
zu motivieren und Konflikte konstruktiv beizulegen. Den 
zwölf Teilnehmer/-innen wurde durch theoretischen Input, 
praktische Übungen, Rollenspiele und Eigeneinschätzungen 
der Weg zu einer gelungenen Teamführung aufgezeigt. 

Thorsten Harms ist studierter Kulturwissenschaftler und 
Betriebswirt. Als ausgebildeter Trainer und Coach berät 
er seit über zehn Jahren in den Bereichen Kommunikation 
und Karriereplanung und ist auf die Existenzgründung von 
Designerinnen und Designern spezialisiert. U. a. war er 
Dozent an der Design Akademie Berlin, ist momentan an der 
Internationalen Berufsakademie für Betriebswirtschaft tätig 
und ist als Coach für die KfW-Bankengruppe gelistet. Mehr 
über ihn unter www.th-coaching.info.

„Ich kann mich nun 
besser positionieren.“
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Montag, 11. Juni 2012 
Und was machst du so?  
Selbstvermarktung für Designer/-innen 
Zur erfolgreichen Vermarktung von Design-Leistungen 
und Auftragsakquisition gehört auch die Vermarktung 
der Designerin / des Designers selbst. Das ist nicht einfach 
und für viele unangenehm. „…Und was machst du so?“ ist 
gar nicht so einfach zu beantworten, wenn das Gegenüber 
tatsächlich verstehen soll, was ich biete und warum ich die/
der Richtige für einen Auftrag bin. Kommunikationstrainerin 
und Unternehmensberaterin Ida Storm Jansen zeigte, was 
vom Lebenslauf wichtig ist und welche Informationen über 
die eigene Person relevante Verkaufsargumente sind. Sie 
gab praktische Tipps, sich gekonnt auf dem schmalen Grad 
zwischen souveränem Auftritt und übertriebener Selbstdar-
stellung zu bewegen. Die zwölf Teilnehmer/-innen erhielten 
durch Übungen, Austausch und Fachwissen praxisorientier-
te Anregungen zur erfolgreichen Selbstvermarktung.

Dienstag, 12. Juni 2012 
Das liebe Geld: Design-Honorare gestalten, verhandeln 
und Kunden binden
„Beim Geld hört die Freundschaft auf“, sagt der Volksmund, 
und das ist schade. Besonders in der Kreativwirtschaft 
duzen wir uns freundlich mit unseren Kunden, genießen ein 
entspanntes Arbeitsverhältnis – bis es ums Geld geht und es 
kracht. Doch zu jedem Streit gehören bekanntlich immer 
zwei, auch wir Designer/-innen tragen dazu bei. Wir können 
beispielsweise lernen, unsere Kalkulation besser zu kommu-
nizieren und damit Streitigkeiten vorzubeugen. Kommunika-
tionstrainerin und Unternehmensberaterin Ida Storm Jansen 
vermittelte einen konstruktiven Umgang mit Geld ohne die 

Freude am Auftrag zu verlieren. Durch Übungen, Vermitt-
lung von Fachwissen und Erfahrungen aus der Praxis lern-
ten die zwölf Teilnehmer/-innen, wie man als Designer/-in 
Honorare kalkuliert, diese verhandelt und Konflikte mit dem 
Kunden vorbeugt bzw. professionell meistert.

Ida Storm Jansen ist Unternehmensberaterin und auf Ver-
marktung und Kommunikation spezialisiert. Von 2002 bis 
2009 war sie an beiden Seiten des Marketingtisches tätig, 
sowohl auf Agentur- als auch auf Auftraggeberseite. Seit 
1996 unterrichtet sie Kommunikation an Universitäten und 
Hochschulen. Seit 2009 begleitet sie als Unternehmensbera-
terin Berliner Kreative auf dem Weg in die Selbständigkeit.

Freitag, 10. August 2012 
Von der Selbst-Analyse zur Positionierung 
„Wo stehe ich momentan und wie kann ich mich positio-
nieren?“, „Was fehlt mir noch, um mich zu positionieren?“, 
diese Fragen und Aspekte wie ‚ich und die Anderen‘, Persön-
lichkeit und das Selbstverständnis als Unternehmer/-in 
waren Themenschwerpunkte des Tagesworkshops. Die Teil- 
nehmer/-innen erarbeiteten vorab einen Fragen-/Themen-
überblick. Hiervon ausgehend erhielten sie durch moderier-
ten Austausch und Diskussion Anregungen zur Positionie-
rung ihres Unternehmens.
Klemens Wannenmacher ist ausgebildeter Coach und Trainer 
mit einem ganzheitlich lösungsorientierten Coachingansatz. 
Der diplomierte Theaterregisseur und Sozialpädagoge arbei-
tete 16 Jahre lang international als Kulturmanager in künst-
lerischen Führungspositionen und kreativen Teams. Seit vier 
Jahren begleitet er Akteure der Berliner Kreativwirtschaft 
bei der Profilentwicklung und berät in Karrierefragen.
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Montag, 29. Oktober 2012 
Social Media Strategien für Kunden gestalten
Kein Kunde mehr ohne Social Media Strategie! Wer sich in 
sozialen Netzwerken bewegt, muss im Vorfeld genau wissen, 
was er dort will. Ehrliches Nutzer-Feedback in Echtzeit und 
unklare Zuständigkeiten im Unternehmen, lassen viele Ent-
scheider auf Kundenseite vor Social Media Kommunikation 
zurückschrecken. Hier ein strategisches Fundament für die 
Social Media Kommunikation als Teil des Brandings sowie 
der Innen- und Außenwahrnehmung zu schaffen, bietet 
Kreativagenturen eine große Chance, sich gewinnbringend 
zu positionieren.
Anhand von Beispielen aus der Produktkommunikation, dem 
Gesundheitswesen sowie von Verbänden und Stiftungen 
veranschaulichte Juliane Zielonka Hintergründe von Social 
Media Strategien. Sie verdeutlichte, wodurch Kunden für 
Produkte oder Dienstleistungen gewonnen werden, wie Ziel-
gruppen finden, was sie suchen und wie ein Dialog entfacht 
wird. Die zwölf Teilnehmer/-innen erhielten durch Übungen, 
Austausch und Fachwissen praxisorientierte Anregungen, 
um Social Media Strategien gemeinsam mit ihren Kunden 
erfolgreich zu gestalten und zu nutzen. Ziel des Workshops 
war es, einen Fragenkatalog zur Optimierung des Briefing-
prozesses mit dem Kunden zu erarbeiten.
Juliane Zielonka ist Dipl. Marketing-Kommunikationswirtin 
und ausgebildete Grafikdesignerin. Seit 18 Jahren bewegt 
sie sich souverän durch den digitalen Raum. Mit ihrem 
Verlag für Publishing & Corporate Media Services publiziert 
sie Content für den Health 2.0 Sektor und entwickelt Social 
Media Strategien für Marken wie z.B. PFAFF.

Dienstag, 30. Oktober 2012 
Die Facebook Fanpage für das Eigenmarketing nutzen
Welche Möglichkeiten bietet mir die Facebook Fanpage, um 
mein Designunternehmen und meine Projekte zu vermitteln? 
Wie nutze ich die Fanpage zur Kommunikation mit meinen 
Zielgruppen und meinen Kunden? Was ist technisch und 
gestalterisch überhaupt möglich und was macht redaktionell 
Sinn? Anhand der konkreten Einrichtung oder Überarbei-
tung und Auseinandersetzung mit der eigenen Fanpage wird 
deutlich, wie sich diese als sinnvolle Ergänzung zur Home-
page für das Eigenmarketing nutzen lässt.
Andreas Naurath zeigte den zwölf Teilnehmer/-innen Opti-
onen und Tools zur Gestaltung und Pflege der Fanpage. Ziel 
des Workshops war es, die Fanpage unter fachlicher Anlei-
tung soweit einzurichten, dass im Anschluss an den Work-
shop mit dem erlernten Wissen eigenständig weiter daran 
gearbeitet werden kann.
Andreas Naurath ist Fotograf und diplomierter Kommunika-
tionswirt. Er nutzt das Internet seit 1988. Als Projektleiter 
war er schon in den Pionierzeiten des Lernens am Computer 
involviert und entwickelte interaktive Lernprogramme u. a. 
für die Hypovereinsbank. Heute lehrt er Online Marketing 
und Social Media an Hochschulen, in Unternehmen und 
Verbänden.
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Montag, 26. November 2012 
Schnittstelle Analog & Digital Media: neue Konzepte und 
ihre wirksame Vermittlung
Die analoge und die digitale Welt überlagert sich zuneh-
mend, es entstehen neue Schnittstellen, an welchen Kreative 
sich einen Spielraum für innovative und intelligente Kon-
zepte erobern können. So springen bspw. bei J.K. Rowlings 
Harry-Potter-Adaption für das Wonderbook Figuren aus dem 
Buch und Szenarien werden durch dreidimensionale Inhalte 
lebendiger. Welche Anwendungen machen wofür Sinn? Wie 
werden diese wahrnehmbar und für wen? Wie entsteht User 
Experience (Erfahrung, Erleben und Umgang der Nutzer mit 

der Anwendung)? Welche User Experience dient welchem 
Zweck? User Experience ist viel mehr als nur ansprechendes 
Design oder eine gut gemachte Bedienung – sie basiert auf 
positiven Emotionen und dahinter stehenden Benutzerbe-
dürfnissen. Sylke Holtz vermittelte Methoden zur gezielten 
Gestaltung der User Experience. Im Workshop wurden 
Konzeption, Interaktion, Design und Nutzererlebnis (UX) an-
hand von Beispielen vorgestellt, untersucht und analysiert. 
Die zwölf Teilnehmer/-innen wandten die Vorgehensweise 
zur Entwicklung von User Experience für ihre Projektidee 
selbst im Workshop an. Ziel des Workshops war es, Metho-
den (User Centered Design Prozesse, User Experience,  

Personas, User Szenarien) an die Hand zu bekommen, um 
User Experience für Projektideen an der Schnittstelle von 
Analog & Digital Media zu entwickeln.
Sylke Holtz ist Designerin und Expertin für die Konzeption 
digitaler Medien und User Experience Design von inter-
aktiven Anwendungen. Sie entwickelte als selbständige 
Berliner Designerin u.a. Anwendungen für Cornelsen bspw. 
im Forschungsprojekt „Evolving Books“ (Schnittstelle von 
physischem und virtuellem Raum mit dem Buch). Seit 2002 
ist sie in der universitären Lehre tätig.

„Viele Anregungen. Sehr gut.“



27IDZ | Internationales Design Zentrum Berlin

Tagesworkshops 2013

Montag, 11. März 2013 
Design als Business! 
Unternehmerische Potenziale durch betriebswirtschaftliches 
Wissen erkennen und aktiv gestalten 
Die Kreativwirtschaft boomt, doch warum entwickelt sich 
mein / unser Design-Unternehmen eher bescheiden? Im 
Tagesgeschehen kommt der betriebswirtschaftliche Blick 
auf das eigene Unternehmen häufig zu kurz. Doch gerade 
klassische Instrumente der Betriebswirtschaft ermöglichen 
es Kreativunternehmen, gewünschte zukünftige Entwicklun-
gen aktiv mit zu gestalten. Der Coach und Karriereberater  
Thorsten Harms zeigte anschaulich, was sich hinter Begrif-
fen wie Marktpotenzial, Positionierung und Portfolioanalyse 
verbirgt und wie sich das eigene Unternehmen durch einfa-
che Mittel besser einschätzen lässt.  
Der Tagesworkshop hatte das Ziel, nicht nur eine Vorstel-
lung von der eigenen Marktstellung zu bekommen, sondern 
Potenziale zu erkennen und die Zukunft besser planen zu 
können. Die zwölf Teilnehmer/-innen lernten durch theore-
tischen Input, Analysen und Austausch ihr Design-Unter-
nehmen aus betriebswirtschaftlicher Perspektive besser 
kennen, um nötige Veränderungen voran zu bringen und 
Ziele einfacher zu erreichen. 
Thorsten Harms ist studierter Kulturwissenschaftler und 
Betriebswirt. Als ausgebildeter Trainer und Coach berät er 
seit über zehn Jahren in den Bereichen Kommunikation und 
Karriereplanung. Er unterstützt Unternehmen der Kreativ-
wirtschaft bei der Gründung und in ihrer Wachstumsphase. 
U. a. war er Dozent an der Design Akademie Berlin, ist mo-
mentan als Coach für das Kreativ Coaching Center tätig und 
für die KfW-Bankengruppe gelistet.

Dienstag , 12. März 2013 
„Wir melden uns bei Ihnen ...” – 
Akquisition für Designer/-innen
Wer selbstständig ist, muss sich selbst ständig verkaufen. 
Das ist anstrengend und fällt vielen Designer/-innen nicht 
leicht. Oft ist auch schon ein erster Schritt getan, doch dann 
rührt sich keiner mehr. Wann und wie hake ich nach, wenn 
mir versichert wurde „Wir melden uns bei Ihnen…“? Sind 
Vertriebsunsitten wie Aufdringlichkeit, Schmeichelei und 
Selbstbeweihräucherung wirklich unangenehm, aber nötig?
Wie man bei der Akquisition man selbst bleiben kann und 
sich trotzdem besser verkauft, zeigte die Kommunikations-
trainerin und Vermarktungsberaterin Ida Storm Jansen. Sie 
vermittelte, wie Akquisearbeit leicht und vergnüglich sein 
kann. Wenn das gelingt, lässt sich die Akquisition einfacher 
in den beruflichen Alltag integrieren. Die zwölf Teilnehmer/-
innen erhielten durch Übungen, Austausch und Wissen 
praxisorientierte Anregungen zur erfolgreichen Gewinnung 
neuer Kunden.
Ida Storm Jansen ist Unternehmensberaterin und auf Ver-
marktung und Kommunikation spezialisiert. Sie war 5 Jahre 
als Kontakterin für eine Berliner Agentur tätig, hat danach 
2 Jahre lang als Marketing Managerin Verkaufsanrufe emp-
fangen und unterrichtet seit 1996 Kommunikation an Univer-
sitäten und Hochschulen.
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Montag, 13. Mai 2013 
Dynamic Storytelling und User Experience: 
Wie entwickle ich kreative Projekte im digitalen Raum?
Der Mensch denkt in Geschichten und Erlebnissen. Im 
digitalen Zeitalter können diese Geschichten und Erlebnisse 
an verschiedenen Orten und durch unterschiedliche Formate 
entstehen. Beispielsweise messen Passanten vor einer in-
teraktiven Schaufensterinstallation eines Sportbekleidungs-
Herstellers ihre Hochsprungkraft mit anderen oder leihen 
in der U-Bahn per Smartphone über Werbebanner virtuell 
Bücher aus einer Bibliothek aus. Doch wie führt man für 
seine Themen die einzelnen Bausteine aus Formaten und 
Medien zu einer „Erlebnis-Geschichte“ im digitalen Raum 
zusammen? Im Mittelpunkt des Tagesworkshops mit Sylke 
Holtz und Heike Albig standen Work-Sessions mit Kreativ-
Methoden und Skizzen. Aus diesem Zusammenspiel wurden 
schlüssige Handlungsszenarien und eindrucksvolle User 
Experience benutzerfreundlich in ersten Konzeptansätzen 
entwickelt. Der Tagesworkshop zeigte wie mit entsprechen-
den Methoden Zusammenhänge, Botschaften und Erlebnisse 
klar und unterhaltsam vermittelt werden können. Es wurden 
Projektbeispiele vorgestellt, untersucht und analysiert. Gear-
beitet wurde mit Tools für die erfolgreiche Entwicklung von 
User Experience u. a. Storytelling, Personas, User Szenarien, 
Wireframes und Storyboarding. Die zwölf Teilnehmer/-innen 
wandten diese Tools für ihre Projektidee selbst im Workshop 
an. Sylke Holtz ist Expertin für die Konzeption digitaler 
Medien und User Experience Design. Sie berät und entwi-
ckelt für Unternehmen digitale Strategien und konzipiert 
zukunftsweisende interaktive Projekte u.a. für den Cornel-
sen Verlag. Seit 2002 ist sie in der universitären Lehre tätig 
und unterrichtet User Centered Design. Davor wirkte sie in 

Agenturen wie Frog Design an internationalen Digital Media 
Projekten mit. Heike Albig ist Expertin für die kreative Ent- 
wicklung und Konzeption von Design- und Kommunikati-
onsprozessen sowie für die Moderation von Workshops und 
für Impulsvorträge. Seit Januar 2012 ist sie mit Albig + With 
selbständig und berät Kunden in marken- und kommunikati-
onsstrategischen Fragen. Zuvor war sie u.a. als Creative 
Director bei MetaDesign für die Entwicklung und Umset-
zung von internationalen Branding Prozessen zuständig.

Montag, 16. September 2013 
Was kommunizierst du? 
Persönliche Wirkung im (Arbeits-)Alltag
Wie erscheine ich bei einem Meeting? Wen schaue ich bei 
der Entwurfspräsentation an? Wie trete ich eigentlich auf? 
Wie wirke ich auf andere und was bewirke ich dadurch? Ob 
bei der ersten Begegnung oder während der Zusammenar-
beit, die nonverbale Kommunikation wirkt ständig und be-
einflusst den Arbeitsprozess. Die Trainerin Andrea Naurath 
zeigte, wie und was wir durch unsere innere und äußere 
Haltung vermitteln. Der Tagesworkshop gab Gelegenheit, 
sich in der 12-köpfigen Teilnehmergruppe auszuprobieren 
und bewusst eigene nonverbale Erfahrungen zu machen. 
Durch kurzweilige, praktische Übungen und etwas theore-
tischen Input wurden Impulse für ein gelungenes Auftreten 
gegeben, dem eigenen Stil entsprechend.

Dienstag, 17. September 2013 
Wer ist der Bestimmer? 
Konstruktives Arbeiten mit dem „Inneren Team”
Wer ist der Entscheider in mir und wer zögert? Wer ist 
kreativ und wer verhandelt den Preis? Wer erhebt höchste 

Ansprüche an Qualität und Leistung und wer sehnt sich 
nach einer Pause? Mehr als zwei Seelen befinden sich in 
unserer Brust: ein ganzes „Inneres Team“ scheint oftmals 
dort zu diskutieren. Bei der Komplexität der Anforderungen, 
die Arbeit und Alltag an uns stellen, ist das nicht verwun-
derlich. Der innere Widerstreit wird als das “Innere Team“ 
beschrieben und birgt ungeahnte Reserven. Die Trainerin 
Andrea Naurath zeigte, wie durch den bewussten Umgang 
mit unseren inneren Widersprüchen Kräfte entstehen, die 
uns im (Arbeits-)Alltag unterstützen und bereichern. Durch 
theoretischen Input und praktische Übungen erfuhren die 12 
Teilnehmer/-innen des Tagesworkshops, wie sie ihre persön-
lichen Fähigkeiten und Möglichkeiten mittels des „Inneren 
Teams“ besser nutzen können.

Andrea Naurath ist studierte Schauspielerin, Trainerin und 
Coach mit den Schwerpunkten Präsentation, Sprechen vor 
Menschen und Persönlichkeitsentwicklung. Seit über 15 
Jahren trainiert sie Berufstätige unterschiedlicher Bran-
chen, Studierende an Universitäten und Fachhochschulen 
und verfügt mittlerweile über zehn Jahre Erfahrung in der 
Einzelberatung.
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Montag, 11. November 2013 
„Wir melden uns bei Ihnen ...” 
Akquisition für Designer/-innen
Wer selbstständig ist, muss sich selbst ständig verkaufen. 
Das ist anstrengend und fällt vielen nicht leicht. Oft ist ein 
erster Schritt getan, doch dann meldet sich der potenzielle 
Kunde nicht mehr. Wann und wie hake ich nach, wenn mir 
versichert wurde „Wir melden uns bei Ihnen…“? Sind Ver-
triebsunsitten wie Aufdringlichkeit und Selbstbeweihräuche-
rung wirklich nötig? Wie man bei der Akquisition sich selbst 
treu bleiben kann und sich trotzdem besser verkauft, zeigte 
die Kommunikationstrainerin und Vermarktungsberaterin 
Ida Storm Jansen. Sie vermittelte, wie Akquisearbeit leicht 
und vergnüglich sein kann. Wenn das gelingt, lässt sich die 
Akquisition einfacher in den beruflichen Alltag integrie-
ren. Die zwölf Teilnehmer/-innen erhielten durch Übungen, 
Austausch und Wissen praxisorientierte Anregungen zur 
erfolgreichen Gewinnung neuer Kunden.
Ida Storm Jansen ist Unternehmensberaterin und auf Ver-
marktung und Kommunikation spezialisiert. Sie war 5 Jahre 
als Kontakterin für eine Berliner Agentur tätig, hat danach 2 
Jahre lang als Marketing Managerin Verkaufsanrufe empfan-
gen und unterrichtet seit 1996 Kommunikation an Universi-
täten und Hochschulen.

Dienstag, 12. November 2013 
Marketing verstehen – 
welche Strategie verfolgt mein Kunde?
Welche Marketingstrategie verfolgt mein Auftraggeber? Und 
wie beeinflusst seine Strategie mein Produkt-, Corporate 
oder Service Design? Um als Designer/-in Kunden bestmög-
lich verstehen und beraten zu können, sind grundlegende 

Marketing-Kenntnisse unerlässlich. Wer ein Verständnis 
für marketingstrategische Zusammenhänge hat, begegnet 
Auftraggebern auf Augenhöhe. Bedürfnisse und Zielstellun-
gen der Unternehmensseite werden aktiv in den Briefingpro-
zess aufgenommen und fließen optimal in die gestalterische 
Arbeit ein. Der Strategieberater und Kommunikationswirt 
Bernd Kolb zeigte, welche Kenntnisse hilfreich sind, um 
die Perspektive der Marketingverantwortlichen besser zu 
verstehen, mit dem Ziel, die Zusammenarbeit an der Schnitt-
stelle Design und Marketing zu verbessern. Der Workshop 
vermittelte die einzelnen Phasen und Instrumente des Mar-

ketingmanagementprozesses anhand von Fachwissen und 
Übungen sowie Einblicken in den Agentur-Alltag.
Bernd Kolb ist studierter Kommunikationswirt und Strate-
gieberater. Als Berater und Projektleiter der PLEXGROUP 
entwickelt er seit mehr als zehn Jahren Marken- und 
Kommunikationskonzepte für nationale und internationale 
Kunden. Er unterrichtet als Lehrbeauftragter zum Thema 
„Design und Marketing“ an der Hochschule für Künste Bre-
men und der Hochschule für angewandte Wissenschaft und 
Kunst Hildesheim.
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Dienstag, 18. März 2014 
Führe dich selbst! 
Durch Selbstmanagement mehr Zeit und Raum für 
das Wesentliche im Arbeitsalltag
Das Telefon klingelt, der Mail-Eingang ist prall gefüllt, der 
Kunde wartet auf den Entwurf und eine private SMS kommt 
auch noch dazu – wo bleibt hier noch Zeit und Raum für das 
Wesentliche? Wie gelingt es mir, mich selbst bewusster 
durch den Arbeitsalltag zu führen? In welchen Situatio-
nen gehe ich auf und in welchen eher unter? Die Beraterin 
Madlen Sanchiño Martínez vermittelt Strategien zur Selbst-
organisation und Führung der eigenen Person durch den 
beruflichen Alltag. Neben Methoden zum Zeitmanagement 
behält sie dabei die Fragen nach Persönlichkeit, Zielen, Mo-
tivation und spezifischen Rollenanforderungen mit im Blick. 
Die zwölf Teilnehmer/-innen entwickelten anhand eigener 
Beispiele, durch Übungen, Austausch und Fachwissen, 
individuell Wege, die täglichen Herausforderungen ihres 
Berufslebens erfolgreich zu meistern.
Madlen Sanchiño Martínez ist Medien- und Sprachwissen-
schaftlerin, zertifizierte Trainerin und Psychodramatikerin 
mit dem Schwerpunkt Organisations- und Personalentwick-
lung. Als Moderatorin, Beraterin und Coach ist sie u.a. in 
den Bereichen Kommunikation, Führung und Gesundheit, 
Organisations- und Führungskultur sowie Schlüsselqualifi-
kationen tätig.

Dienstag, 25. März 2014 
Unverwechselbar dank Service Design
Wir leben in einer Service-Gesellschaft. Kunden werden 
nicht mehr mit „einfachen Produkten“ gewonnen, sondern 
mit nutzerfreundlichen Erlebnissen und Dienstleistungen. 
Egal ob Carsharing, Smartphone oder Bürgeramt – dahin-
ter stecken mehr oder weniger gut gestaltete Systeme und 
Prozesse, die entscheidend sein können, wenn es um Kun-
dengewinnung und Wettbewerbsvorteile geht. Hier können 
Designer/-innen aller Fachrichtungen zu wertvollen Beratern 
für ihre Kunden werden, indem sie nicht mehr „nur“ ein 
einzelnes Produkt, sondern ein ganzes System gestalten. 
Manuel Großmann und Olga Scupin von Service Design 
Berlin veranschaulichten den komplexen Ablauf des Service 
Design-Prozesses und das Zusammenspiel der unterschied-
lichen (Gestaltungs-)Disziplinen. Sie zeigten anhand von 
Beispielen die einzelnen Arbeitsschritte und wichtigsten 
Methoden auf. Den zwölf Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
wurden durch konkrete Übungen und Fachwissen die einzel-
nen Phasen hin zu einem nutzerorientierten und innovativen 
Service vermittelt.
Manuel Großmann ist Mitgründer von Service Design Berlin 
und Experte im Bereich mobiler Interfaces und digitaler 
Ökosysteme. Zuvor arbeitete er mehrere Jahre für die inter-
nationale Designagentur Fjord. Olga Scupin ist Absolventin 
der HPI School of Design Thinking in Potsdam und Mitgrün-
derin von Service Design Berlin. Sie ist als Beraterin für 
Start-Ups tätig, arbeitete selbst u.a. bei dem Start-Up style-
marks und war Teil des Telekom hub:raums. Service Design 
Berlin wurde als „Kultur- und Kreativpiloten Deutschland 
2013“ ausgezeichnet.

Montag, 31. März und Dienstag, 01. April 2014 
Gut verhandeln – mehr erreichen! 
Erfolgreiche Verhandlungsführung für Designer/-innen 
Ob mit Kunden, einem Kollegen, der Vorgesetzten oder 
Dienstleistern – wir verhandeln in einer Tour. Mal geht es um 
Honorare, mal um Qualitätsansprüche oder Arbeitsweisen. 
Immer aber geht es darum, die Interessen auf beiden Seiten 
zu wahren, mit dem Ziel einer bestmöglichen gemeinsamen 
Lösung. Das ist nicht einfach und wird – kommen Emotionen 
und Macht mit ins Spiel – zu einer komplexen Herausforde-
rung. Die Trainerin und Mediatorin BM® Tamara Trautner 
vermittelte an zwei Workshoptagen schnell umsetzbare 
Verhandlungstechniken: Wer klar und gleichzeitig fair kom-
muniziert, führt seinen Gesprächspartner mit Leichtigkeit 
zu konstruktiven Ergebnissen. Die zwölf Teilnehmer/-innen 
erlernten und übten anhand eigener Beispiele, wie sie ihr 
Verhandlungsgeschick im Berufsalltag verbessern und ziel-
führend einsetzen können.
Tamara Trautner studierte Romanistik und Amerikanistik 
und arbeitete viele Jahre in Verlagen, zuletzt als Cheflektorin 
beim Aufbau Verlag. Seit über 10 Jahren ist sie selbständig 
als Trainerin, Mediatorin BM® und Coach, mit den Schwer-
punkten Kommunikation, Konfliktmanagement und -präven-
tion sowie Teamentwicklung.
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Dienstag, 24. Juni 2014 
Design Thinking: interdisziplinär neue Lösungen entwickeln
Was ist eigentlich Design Thinking und wie funktioniert es 
genau? Wofür lässt sich Design Thinking im Designprozess 
konkret anwenden? Ursprünglich als Arbeitsmethode zur 
Innovationsentwicklung für interdisziplinäre Teams entwi-
ckelt, wird es heute in unterschiedlichsten Zusammenhän-
gen zur Problemlösung eingesetzt. Wie sich Design Thin-
king ganz praktisch in Form einer Arbeitskultur einsetzen 
lässt, vermittelte die Designerin Julia Leihener. Sie zeigte 
die einzelnen Phasen der Methode, durchlief mit den zwölf 
Workshop-Teilnehmerinnen und -Teilnehmern einen inter-
ativen Design Thinking-Zyklus, reflektierte und diskutierte 
diesen mit der Gruppe.
Julia Leihener ist seit 2008 als Service Designerin und in-
zwischen auch Teamleiterin im Creation Center der Telekom 
Innovation Laboratories in Berlin aktiv. Seit 2010 unter-
richtet sie u.a. an der School of Design Thinking am Hasso 
Plattner Institut in Potsdam. Schon seit ihrem Studium an 
der UdK Berlin und dem Royal College of Art beschäftigt 
sie sich mit den Auswirkungen neuer Technologien auf die 
Gesellschaft. Dabei sind Design Research Methoden, die Ide-
engeneration von innovativen Service- und Produktkonzep-
ten und Workshop-Moderation Teil ihrer täglichen Arbeit.

Dienstag, 8. Juli 2014 
Präsentations-Probe 
souverän präsentieren und überzeugend kommunizieren
Die nächste Präsentation liegt an und der Inhalt steht. Doch 
wie präsentiert und spricht man souverän und überzeugend 
in der Öffentlichkeit? Die Trainerin Andrea Naurath unter-
stützt die Präsentationsvorbereitung indem sie, wie eine 
Theater-Regisseurin, während des Probens Verbesserungen 
vorschlägt. Formulierungen, Körpersprache oder Sprechge-
schwindigkeit werden reflektiert und optimiert. Die Präsen-
tationsregie greift unmittelbar in das Geschehen ein und 
steigert so den Lerneffekt sowie die Qualität der Präsenta- 
tion. Die zwölf Workshopteilnehmer/-innen präsentierten 
reihum und schlüpften abwechselnd in die Vortrags-Rolle 
und die Zuschauer-/Kunden-Rolle. Ziel war es, durch das 
eigene Handeln und das Beobachten der Anderen mehr 
Sicherheit bei Präsentationen zu gewinnen.
Andrea Naurath ist studierte Schauspielerin, Trainerin und 
Coach mit den Schwerpunkten Präsentation, Sprechen vor 
Menschen und Persönlichkeitsentwicklung. Seit über  
15 Jahren trainiert sie Berufstätige unterschiedlicher Bran-
chen, Studierende an Universitäten und Fachhochschulen 
und verfügt mittlerweile über zehn Jahre Erfahrung in der 
Einzelberatung.
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Montag, 06. und Dienstag 07. Oktober 2014
Die Kunst der Kommunikation 
Zusammenarbeit konstruktiv gestalten
Selten arbeitet man ganz alleine. Man kommuniziert persön-
lich, telefonisch und per E-Mail, in Teams oder mit Auftrag-
gebern. Wenn die Kommunikation gelingt, bemerkt man 
ihre Komplexität gar nicht. Kommt es zu Missverständnissen 
oder gar zu Konflikten, kann es herausfordernd werden. 
Die Trainerin und Mediatorin Tamara Trautner vermittelte 
an zwei Workshoptagen was genau passiert, wenn Men-
schen sich zu einem Sachverhalt austauschen – und warum 
Botschaften nicht unbedingt so ankommen, wie sie gemeint 
waren. Die zwölf Teilnehmer/-innen erlernten und übten, wie 
sie Auseinandersetzungen vorbeugen können – und welche 
Handlungsmöglichkeiten es gibt, wenn es trotzdem einmal 
kracht.
Tamara Trautner studierte Romanistik und Amerikanistik 
und arbeitete viele Jahre in Verlagen, zuletzt als Cheflektorin 
beim Aufbau Verlag. Seit über 10 Jahren ist sie selbstständig 
als Trainerin, Mediatorin BM® und Coach, mit den Schwer-
punkten Kommunikation, Konfliktmanagement und -präven-
tion sowie Teamentwicklung.

Montag, 10. November 2014
„Wir melden uns bei Ihnen ...”
Akquisition für Designer/-innen
Wer selbstständig ist, muss sich ständig selbst vermarkten. 
Das ist anstrengend und fällt vielen nicht leicht. Wie gewinnt 
man neue Kunden und akquiriert interessante Aufträge? Oft 
ist ein erster Schritt getan, doch dann meldet sich der poten-
zielle Kunde nicht mehr. Wie man seinen eigenen Akqui-
sestil entwickelt und sich selbst besser verkauft, zeigte die 

Kommunikationstrainerin und Vermarktungsberaterin Ida 
Storm Jansen. Sie vermittelte, wie sich die Akquise in den 
beruflichen Alltag integrieren lässt. Die zwölf Teilnehmer/-
innen erhielten durch Übungen, Austausch und Wissen 
praxisorientierte Anregungen zur erfolgreichen Gewinnung 
neuer Kunden.

Dienstag, 01. November 2014
Das liebe Geld:
Honorare gestalten, verhandeln und Kunden binden
Wann und wie spricht man mit dem Kunden übers Geld? 
Wie kalkuliert man gewinnbringend und vermittelt den Wert 
einer kreativen Leistung? Mit welcher Haltung und Preispo-
litik geht man in die Verhandlung hinein? Honorare fallen 
nicht selten zu niedrig aus. Wie sich das verhindern lässt 
und wie man den Umgang mit Geld und Kunden aktiv gestal-
tet, zeigte die Kommunikationstrainerin und Unternehmens-
beraterin Ida Storm Jansen. Durch Übungen, Fachwissen 
und Austausch zu Erfahrungen aus der Praxis, vermittelte 
sie den zwölf Teilnehmer/-innen, wie man Honorarverhand-
lungen konstruktiv führt und Kunden bindet.
Ida Storm Jansen ist Unternehmensberaterin und auf Ver-
marktung und Kommunikation spezialisiert. Von 2002 bis 
2009 war sie an beiden Seiten des Marketingtisches tätig, 
sowohl auf Agentur- als auch auf Auftraggeberseite. Seit 
1996 unterrichtet sie Kommunikation an Universitäten und 
Hochschulen. Seit 2009 begleitet sie als Unternehmensbera-
terin Berliner Kreative auf dem Weg in die Selbständigkeit.
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Dienstag, 25. November 2014
Mein Karriereweg:
Wo stehe ich, wo will ich hin, was kann ich dafür tun?
Nach zahlreichen Projekten und mit vielerlei Berufserfah-
rung fragt man sich „Und was kommt jetzt?“. Welche Wün-
sche sind noch offen, welche Motivation und welche berufli-
chen Ziele stehen dahinter? Wie schafft man es, den eigenen 
Berufsweg kontinuierlich aktiv zu gestalten? Neu-Positionie-
ren oder Neu-Gründen, sich vergrößern oder verkleinern, 
neue Arbeitsfelder entdecken oder die Branche wechseln: 
Optionen gibt es viele, doch wie den richtigen Weg finden 
für sich selbst? Der Karrierecoach Klemens Wannenmacher 
ermunterte die 12 Teilnehmer/-innen, ihre berufliche Lauf-
bahn einen Tag lang genauer unter die Lupe zu nehmen und 
sich Klarheit darüber zu verschaffen, was wichtig ist. Er ver-
mittelte Methoden, um aus Wünschen Ziele zu formulieren, 
Prioritäten zu setzen und erste Handlungsschritte für die 
konkrete Gestaltung der eigenen Karriere vorzunehmen.
Klemens Wannenmacher ist Coach und Trainer bei Kreativ 
Coaching Berlin, diplomierter Theaterregisseur und Sozial-
pädagoge. Als Kulturmanager arbeitete er international in 
künstlerischen Führungspositionen und kreativen Teams. 
Seit 6 Jahren begleitet er Akteure der Berliner Kreativwirt-
schaft bei der Profilentwicklung und berät in Karrierefragen.

„Habe neue Erkenntnisse gewonnen, aber das Ergebnis 
ist vor allem eine Haltungsänderung.“
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Dienstag, 24. März 2015
Geschäftsmodelle aufbauen und weiterentwickeln 
mit dem Business Model Canvas 
Wie wird aus einer Idee ein Geschäftsmodell? Wie entwickle 
ich mein Geschäftsmodell weiter und integriere neue Ideen 
gewinnbringend? Um langfristig erfolgreich zu sein, benö-
tigt man – egal ob als Selbstständiger oder größeres Unter-
nehmen – ein funktionierendes Geschäftsmodell. Radikale 
Veränderungen wie etwa die Digitalisierung und Vernetzung 
verschiedener Geschäftsbereiche zeigen, dass Business-
Modelle immer wieder geprüft, überdacht und weiterent- 
wickelt werden müssen. Die Methode Business Model  
Canvas von Alexander Osterwalder hilft relevante Kompo-
nenten wie etwa Kundenbeziehungen, Schlüsselressourcen 
und Umsatz zu visualisieren und ihre Zusammenhänge zu 
analysieren. Durch das Baukastenprinzip lassen sich 
Geschäftsmodelle leicht aufbauen, weiterentwickeln sowie 
neue Ideen schnell und vergleichend durchspielen.  
Thorsten Harms und Dr. Andrea Wels stellten die Bausteine 
des Canvas Modells vor und zeigten, wie es auf das eige-
ne Design-Business übertragen werden kann. Die zwölf 
Teilnehmer/-innen bekamen die Möglichkeit, sich mit ihrem 
Geschäftsmodell auseinanderzusetzen, es zu entwerfen, zu 
überarbeiten und weiterzuentwickeln.
Thorsten Harms ist studierter Kulturwissenschaftler und 
Betriebswirt. Seit über zehn Jahren arbeitet er als Coach und 
Berater in den Bereichen Kommunikation und Karrierepla-
nung. Er berät Unternehmen der Kreativwirtschaft bei der 
Gründung und in ihrer Wachstumsphase. U. a. war er Dozent 
an der Design Akademie Berlin, ist momentan als Coach für 
das Kreativ Coaching Center tätig und für die KfW-Banken-
gruppe gelistet.

Dr. Andrea Wels war 14 Jahre als Fach- und Führungskraft 
im Konzern Deutsche Telekom AG beschäftigt. Als ausgebil-
dete Business Coachin hat sie ihre Arbeits- und Forschungs-
schwerpunkte in den Bereichen Veränderungsprozesse, stra-
tegische Ausrichtung und Führungskompetenzen. Daneben 
ist sie Dozentin an der Design Akademie Berlin.

Donnerstag, 16. April 2015
Gut verhandeln – mehr erreichen!  
Erfolgreiche Verhandlungsführung für Designer/-innen
Ob mit Kunden, einem Kollegen, den Vorgesetzten oder 
Dienstleistern – verhandeln gehört zu unserem beruflichen 
Alltag. Mal geht es um Honorare, mal um Qualitätsan-
sprüche oder Arbeitsweisen. Immer aber geht es darum, 
die Interessen auf beiden Seiten zu wahren, mit dem Ziel 
einer bestmöglichen, gemeinsamen Lösung. Das ist nicht 
einfach und wird – kommen Emotionen und Macht mit ins 
Spiel – zu einer komplexen Herausforderung. Die Trainerin 
und Mediatorin BM® Tamara Trautner vermittelte an einem 
Workshoptag den Weg zu effektiven und konstruktiven Ver-
handlungstechniken. Eine klare und faire Kommunikation 
führt schnell zu erfolgreichen Ergebnissen. Die Teilnehmer/-
innen erlernten und übten anhand eigener Beispiele, wie sie 
ihr Verhandlungsgeschick im Berufsalltag verbessern und 
zielführend einsetzen können.
Tamara Trautner studierte Romanistik und Amerikanistik 
und arbeitete viele Jahre in Verlagen, zuletzt als Cheflekto-
rin beim Aufbau Verlag. Seit über 10 Jahren arbeitet sie als 
selbständige Trainerin, Mediatorin BM® und Coach mit den 
Schwerpunkten Kommunikation, Konfliktmanagement und 
-prävention sowie Teamentwicklung.
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Montag, 27. und Dienstag, 28. April 2015
Design Thinking: interdisziplinär neue Lösungen entwickeln 
Wie funktioniert Design Thinking eigentlich genau? Wo-
für lässt sich Design Thinking im Designprozess konkret 
anwenden? Ursprünglich als Arbeitsmethode zur Innova-
tionsentwicklung für interdisziplinäre Teams entwickelt, 
wird es heute in unterschiedlichsten Zusammenhängen zur 
Problemlösung eingesetzt. Wie sich Design Thinking ganz 
praktisch in Form einer Arbeitskultur einsetzen lässt, ver-
mittelte die Designerin Julia Leihener. Sie zeigte die einzel-
nen Phasen der Methode, durchlief mit den zwölf Workshop-
Teilnehmerinnen und -Teilnehmern einen iterativen Design 
Thinking-Zyklus, reflektierte und diskutierte diesen mit der 
Gruppe.
Julia Leihener ist seit 2008 als Service Designerin und in-
zwischen auch Teamleiterin im Creation Center der Telekom  
Innovation Laboratories in Berlin aktiv. Seit 2010 unter-
richtet sie u.a. an der School of Design Thinking am Hasso 
Plattner Institut in Potsdam. Schon seit ihrem Studium an 
der UdK Berlin und dem Royal College of Art beschäftigt 
sie sich mit den Auswirkungen neuer Technologien auf die 
Gesellschaft. Dabei sind Design Research Methoden, die  
Ideengeneration von innovativen Service- und Produkt- 
konzepten und Workshop-Moderation Teil ihrer  
täglichen Arbeit.

Montag, 01. und Dienstag, 02. Juni 2015
Auf den Punkt gebracht! Texten für Designer/-innen
Wo fängt man an? Wie schreibt man eine Produktbeschrei-
bung, die sich so spannend liest wie eine Geschichte? Wie 
taucht man in der Rankingliste der Suchmaschinen weit 
oben auf? Designer/-innen sind gewohnt auf visueller Ebene 
zu kommunizieren. Sie verleihen Sachverhalten und Emoti-
onen eine Gestalt, um sie so für andere greifbar zu machen. 
Texte haben das gleiche Ziel, folgen dabei aber eigenen 
Regeln. Die „Copy-Paste-Methode“ führt selten zum Erfolg. 
Ein Text muss für verschiedene Adressaten unterschiedlich 
formuliert sein. Dabei soll der Text auch suchmaschinen-
freundlich und trotzdem noch lesbar sein. Der Werbetexter 
Dr. Albert Heiser vermittelte Strategien und Kriterien, wie 
gutes und verständliches Schreiben in unterschiedlichen 
Genres und Stilen gelingt. Die Teilnehmer/-innen erlernten 
durch praktische Übungen den spielerischen Umgang mit 
Sprache und bekamen so das nötige Werkzeug zum Ausbau 
ihrer Schreibkompetenz an die Hand.
Dr. phil. Albert Heiser studierte Gesellschafts- und Wirt-
schaftskommunikation an der Universität der Künste Berlin. 
Er arbeitete als Werbetexter und Kreativ Direktor bei den 
Agenturen Ogilvy & Mather, Saatchi & Saatchi, Dorland/ 
Grey. Für seine kreativen Leistungen wurde er vielfach aus-
gezeichnet. 2001 gründete er das Creative Game Institut.  

Albert Heiser berät bei der Konzeption von Werbekampa-
gnen, dem Management kreativer Prozesse und trainiert 
Unternehmen in den Bereichen Text, Grafikdesign und 
Werbefilm.

Donnerstag, 18. und Freitag, 19. Juni 2015
Marketing und Akquisition für Designer/-innen
Was biete ich an? Warum soll ich ausgerechnet den Auftrag 
erhalten? Wie gewinnt man neue Kunden und akquiriert  
interessante Aufträge? Wer selbständig ist, muss sich stän-
dig selbst vermarkten und neue Aufträge an Land ziehen. 
Wie man seinen eigenen Akquisestil entwickelt und sich 
selbst besser verkauft, zeigte die Kommunikationstrainerin 
und Vermarktungsberaterin Ida Storm Jansen an zwei Tagen. 
Die Teilnehmer/-innen erhielten durch Übungen, Austausch 
und Fachwissen praxisorientierte Anregungen zur erfolgrei-
chen Selbstvermarktung und Gewinnung neuer Kunden.
Ida Storm Jansen ist Unternehmensberaterin und auf Ver-
marktung und Kommunikation spezialisiert. Von 2002 bis 
2009 war sie an beiden Seiten des Marketingtisches tätig, 
sowohl auf Agentur- als auch auf Auftraggeberseite. Seit 
1996 unterrichtet sie Kommunikation an Universitäten und 
Hochschulen. Seit 2009 begleitet sie als Unternehmensbera-
terin Berliner Kreative auf dem Weg in die Selbständigkeit.
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Montag, 22. Juni 2015
Finanzen im Griff – Preiskalkulation, Fördermöglichkeiten 
und finanzielle Absicherung
Wie bekomme ich das nötige Kapital für meine Idee oder 
mein Geschäftsmodell? Wie kalkuliere ich Preise und Hono-
rare? Welche Möglichkeiten habe ich für die Altersvorsorge? 
Um den Überblick über die Finanzen zu behalten, sollte 
man seinen jetzigen Lebensstandard im Blick haben und 
sich auch über die zukünftige Berufs- und Lebenssituation 
Gedanken machen. Denn mit diesem Wissen können Preise 
und Honorare bedarfsgerecht und gewinnbringend  
kalkuliert werden. Die Teilnehmer/-innen erstellten im 
Workshop ihre eigene Preiskalkulation bzw. optimierten ihre 
derzeitige. Der Coach und Karriereberater Thorsten Harms 
gab Tipps, welche Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten 
sich lohnen, erläuterte Alternativen zur Absicherung sowie 
Sinn und Unsinn von Versicherungen. Die verschiedenen 
Optionen wurden praxisnah an Beispielen erklärt und  
durchgespielt.
Thorsten Harms ist studierter Kulturwissenschaftler und 
Betriebswirt. Seit über zehn Jahren arbeitet er als Coach und 
Berater in den Bereichen Kommunikation und Karriere- 
planung. Er berät Unternehmen der Kreativwirtschaft bei 
der Gründung und in ihrer Wachstumsphase. U. a. war er 
Dozent an der Design Akademie Berlin, ist momentan als 
Coach für das Kreativ Coaching Center tätig und für die 
KfW-Bankengruppe gelistet.

Donnerstag, 25. und Freitag, 26. Juni 2015
Unverwechselbar dank Service Design
Wir leben in einer Service-Gesellschaft. Kunden werden 
nicht mehr mit „einfachen Produkten“ gewonnen, sondern 
mit nutzerfreundlichen Erlebnissen und Dienstleistungen. 
Egal ob Carsharing, Smartphone oder Bürgeramt – dahin-
ter stecken mehr oder weniger gut gestaltete Systeme und 
Prozesse, die entscheidend sein können, wenn es um Kun-
dengewinnung und Wettbewerbsvorteile geht. Hier können 
Designer/-innen aller Fachrichtungen zu wertvollen Beratern 
für ihre Kunden werden, indem sie nicht mehr „nur“ ein 
einzelnes Produkt, sondern ein ganzes System gestalten.  
Manuel Großmann von Fuxblau veranschaulichte den kom-
plexen Ablauf des Service Design-Prozesses und das Zusam-
menspiel der unterschiedlichen (Gestaltungs-)Disziplinen. 
Mittels Beispielen zeigte er die einzelnen Arbeitsschritte 
und wichtigsten Methoden auf. Die Teilnehmer/-innen 
wandten die wichtigsten Methoden exemplarisch an einem 
beispielhaften Service Design-Projekt selbst an.
Manuel Großmann ist Service Designer bei Fuxblau. Da-
bei berät er Kunden im Dienstleistungsbereich und führt 
Trainings im Bereich Service Design durch. Außerdem ist er 
Mitgründer von Service Design Berlin, einem Netzwerk das 
Methoden weiterentwickelt, Wissensaustausch fördert und 
Formate zum Knüpfen professioneller Kontakte entwickelt.
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Workshopreihe

Mein Design-Unternehmen: 
klar positioniert, gezielt kommuniziert und gut organisiert

Welche (Unternehmens-)Ziele habe ich? Wie und wo posi-
tioniere ich meine Design-Leistung? Was kann ich tun, um 
Kunden zu gewinnen? Wichtige unternehmerische Kom-
petenzen, wie die Entwicklung einer passenden Kommuni-
kationsstrategie, eine rentable Finanzkalkulation oder das 
wirkungsvolle Schützen eigener Ideen, kommen bei Design- 
projekten häufig zu kurz. Um diese zu optimieren, bot das 
Internationale Design Zentrum Berlin die Design & Compa-
ny: Workshopreihe an.

Eine feste Gruppe mit 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
(Gestalter/-innen der Bereiche Grafik, Produkt, Kommunika-
tion und Mode) traf sich hierbei zu insgesamt sechs zweitä-
gigen Workshop-Modulen. Jedes Modul widmete sich einem 
Themenfeld, z.B. Selbst-Analyse, Marketing, Finanzen oder 
Recht. 

Die Workshop-Referentinnen und -Referenten vermittelten 
ihre Themen durch fachliche Hintergründe und berufsprak-
tische Übungen. Einzelne Aspekte wurden im kollegialen 
Austausch untereinander vertieft. Die inhaltlichen Schwer-
punkte der Module wurden gezielt auf die Bedürfnisse der 
Gruppe abgestimmt. Ziel der Workshopreihe war es, das 
eigene Profil zu schärfen, Fachkenntnisse zu erlangen, Netz-
werke aufzubauen und zukünftig durch unternehmerisches 
Denken wirtschaftlich erfolgreicher zu gestalten. 
 

„Die Workshopreihe ist für mich ein 
wertvoller Werkzeugkasten für die Zukunft.“
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Referentinnen und Referenten der Workshopreihen 

Andrea Bosch ist als ausgebildete Organisationsberaterin 
und Coach freischaffend tätig. Sie ist studierte Architektin 
und gelernte Kauffrau. Als Projektmanagerin und Team-
leiterin hat sie viele Jahre an der Schnittstelle zwischen 
Management und Design für Markenarchitektur in Design-
Agenturen gearbeitet.
www.andreabosch.de

Die Rechtsanwälte Dr. Christian Volkmann und Raphael 
Gaßmann beraten Agenturen, Designer/-innen und Unter-
nehmen in allen Fragen des Schutzes geistigen Eigentums, 
bei der Vertragsgestaltung sowie bei der Klärung und Wahr-
nehmung ihrer Rechte. Dr. Christian Volkmann ist zugleich 
Fachanwalt für gewerblichen Rechtsschutz. 
www.advokat.de

Thorsten Harms ist gelernter Bankkaufmann, studierter 
Kulturwissenschaftler und Betriebswirt. Als ausgebildeter 
Trainer und Coach berät er seit zehn Jahren in den Berei-
chen Kommunikation und Karriereplanung und ist auf die 
Existenzgründung von Designerinnen und Designern 
spezialisiert. 
www.th-coaching.info

Ida Storm Jansen ist Unternehmensberaterin und auf Ver-
marktung und Kommunikation spezialisiert. Von 2002 bis 
2009 war sie an beiden Seiten des Marketingtisches tätig, 
sowohl auf Agentur- als auch auf Auftraggeberseite. Seit 
1996 unterrichtet sie Kommunikation an Universitäten und 
Hochschulen. Seit 2009 begleitet sie Berliner Kreative auf 
dem Weg in die Selbständigkeit. 
www.stormjansen.com

Dorothea Pflug ist studierte Psychologin, gelernte Orga-
nisationsberaterin und Projektleiterin. Sie hat langjährige 
Erfahrungen in Veränderungs- und IT-Projekten. Ihre 
Tätigkeitsschwerpunkte liegen in den Bereichen Organisa-
tionsentwicklung, Projektmanagement, Veränderungsma-
nagement, Prozessberatung, Qualitätsmanagement sowie 
Moderation, Training und Konfliktmanagement. 
www.con-network.de

Tanja Ries ist ausgebildet als Coach und Trainerin. Ihre lang-
jährige Bühnenerfahrung als Moderatorin und Sängerin 
bringt sie in ihre Schwerpunktthemen Flow/ Kreativität, 
der persönliche USP (Kernwirkung, Ziele, Mythos) und Prä-
sentation mit ein. 
www.tanjaries.de

Indra Sarkar ist seit 2005 Personalberaterin bei DESIGNER-
DOCK und seit 2008 freiberuflicher Coach. Sie studierte 
BWL, Organisations- und Wirtschaftspsychologie und 
Marketing. Sie war in und für Unternehmen als Beraterin, 
Projektmanagerin und Geschäftsführerin tätig.
www.sarkar.de

Klemens Wannenmacher ist in Utrecht und Berlin ausge-
bildeter Coach/Trainer, diplomierter Theaterregisseur und 
Sozialpädagoge. Als Kulturmanager arbeitete er 16 Jahre 
international in künstlerischen Führungspositionen und kre-
ativen Teams. Seit 5 Jahren begleitet er Akteure der Berliner 
Kreativwirtschaft bei der Profilentwicklung und berät in 
Karrierefragen. 
www.kreativcoachingberlin.de

Juliane Zielonka ist Marketing-Kommunikationswirtin und 
ausgebildete Grafikdesignerin. Seit 18 Jahren bewegt sie 
sich souverän durch den digitalen Raum. Mit ihrem Verlag 
für Publishing & Corporate Media Services publiziert sie 
Content für den Health2.0 Sektor und entwickelt Social Me-
dia Strategien für Marken wie z.B. PFAFF.
www.julianezielonka.de
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Workshopreihe 2012

Dienstag, 17. April 2012 
Vorrunde 
Kennenlernen und Bedürfnisanalyse 
 
Donnerstag, 26. und Freitag, 27. April 2012 
Selbst-Analyse 
Wer bin ich? Was kann ich? Was will ich? 
Von der Selbsteinschätzung zur Profilentwicklung!  
mit Klemens Wannenmacher, Kreativ Coaching Berlin 

Donnerstag, 24. und Freitag, 25. Mai 2012 
Positionierung und Persönlichkeit 
Im Spannungsfeld zwischen Kreativität und Unternehmen, 
Präsentation und Repräsentation. Werte, Identität und wirk-
same Vermittlung: persönliche Kommunikationsstrategien 
mit Andrea Bosch, Mehrdimensionale Beratung 

Donnerstag, 21. und Freitag, 22. Juni 2012 
Finanzen 
Finanzplanung, Kalkulation, Existenzgründung, 
Steuern, soziale Absicherung 
mit Thorsten Harms, Gründungsberatung und 
Coaching für Designer 

Donnerstag, 16. und Freitag, 17. August 2012 
Marketing und Kommunikation  
Marketing-Grundlagen, allgemeine Kommunikations-
strategien, Öffentlichkeitsarbeit, Akquisition, 
mit Juliane Zielonka, Marketing-Kommunikationswirtin 

Donnerstag, 13. und Freitag, 14. September 2012 
Organisation und Management 
Projekt-, Zeit- und Qualitätsmanagement, 
Arbeitsmethoden, Beziehung zum Kunden  
mit Indra Sarkar, Business Coaching 

Donnerstag, 18. und Freitag, 19. Oktober 2012 
Recht 
Verträge, Geschäftsbedingungen, Lizenzen, 
Ideenschutz, Verhandlungsführung,  
mit Dr. Christian Volkmann und Raphael Gaßmann, 
Merleker Mielke / Rechtsanwälte und Notare 

Donnerstag, 15. November 2012  
Nachrunde 
Wo stehe ich? Wie geht es weiter? 
Rückblick, Vorschau und Feedback 
mit Klemens Wannenmacher und Esther Schaefer (IDZ) 
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Workshopreihe 2013

Donnerstag, 11. April 2013
Vorrunde 
Kennenlernen und Bedürfnisanalyse 

Mittwoch, 24. und Donnerstag, 25. April 2013 
Selbst-Analyse 
Wer bin ich? Was kann ich? Was will ich? 
Von der Selbsteinschätzung zur Profilentwicklung 
mit Klemens Wannenmacher, Kreativ Coaching Berlin

Donnerstag, 30. und Freitag, 31. Mai 2013 
Positionierung und Persönlichkeit 
Ich und die Anderen: Wie wirke ich und in welchem Umfeld? 
Auftreten, Vermittlung meiner Fähigkeiten und Kenntnisse, 
persönliche Kommunikationsstrategien 
mit Tanja Ries, Coach und Trainerin

Donnerstag, 20. und Freitag, 21. Juni 2013 
Finanzen
Was ist meine Arbeit wert? Wie kalkuliere ich wirtschaft-
lich? Welches Geschäftsmodell verfolge ich? 
Finanzplanung, Kalkulation, Geschäftsmodellcheck, Steuern 
und soziale Absicherung 
mit Thorsten Harms, Gründungsberatung und 
Coaching für Designer

Donnerstag, 29. und Freitag, 30. August 2013 
Marketing und Kommunikation 
Wo liegen meine Märkte? Wie erreiche ich meine Kunden? 
Welche Marketingstrategie passt zu mir? 
Marketing-Preispolitik, allgemeine Kommunikationsstrate-
gien, PR und Akquisition 
mit Juliane Zielonka, Marketing-Kommunikationswirtin und 
Geschäftsführerin der Artverwandten GmbH

Donnerstag, 26. und Freitag, 27. September 2013 
Organisation und Management 
Wie gelingt das alltägliche Zusammenspiel von Projekt- und 
Büroarbeit, Kundenbetreuung und Kreativität? 
Arbeitsmethoden, Projekt- und Zeitmanagement, Dokumen-
tation und die Beziehung zum Kunden 
mit Dorothea Pflug, Organisationsberaterin-CONnetwork

Donnerstag, 24. und Freitag, 25. Oktober 2013 
Recht 
Wie schütze ich meine Ideen? Was sind meine Geschäftsbe-
dingungen? Welche Risiken gehe ich ein? 
Rechtspraktische Grundlagen, Verträge, Geschäftsbedin-
gungen, der Schutz von Ideen und Lizenzen 
mit Dr. Christian Volkmann und Raphael Gaßmann,  
Merleker Mielke / Rechtsanwälte und Notare

Donnerstag, 28. November 2013  
Nachrunde 
Wo stehe ich jetzt? Wie geht es weiter? 
Rückblick, Vorschau und Feedback 
mit Klemens Wannenmacher und Esther Schaefer (IDZ) 
 

„Ich habe bereits Preise 
erhöht.“
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Workshopreihe 2014

Dienstag, 29. April 2014 
Vorrunde 
Kennenlernen und Bedürfnisanalyse 

Donnerstag, 08. und Freitag, 09. Mai 2014 
Selbst-Analyse 
Wer bin ich? Was kann ich? Was will ich? 
Von der Selbsteinschätzung zur Profilentwicklung 
mit Klemens Wannenmacher, Kreativ Coaching Berlin

Donnerstag, 05. und Freitag, 06. Juni 2014 
Positionierung und Persönlichkeit 
Ich und die Anderen: Wie wirke ich und in welchem Umfeld? 
Auftreten, Vermittlung meiner Fähigkeiten und Kenntnisse, 
persönliche Kommunikationsstrategien 
mit Tanja Ries, Coach und Trainerin

Donnerstag, 03. und Freitag, 04. Juli 2014 
Finanzen
Was ist meine Arbeit wert? Wie kalkuliere ich wirtschaft-
lich? Welches Geschäftsmodell verfolge ich? 
Finanzplanung, Kalkulation, Geschäftsmodellcheck, Steuern 
und soziale Absicherung 
mit Thorsten Harms, Gründungsberatung und Coaching 

Montag, 01. und Dienstag, 02. September 2014 
Marketing und Kommunikation 
Wo liegen meine Märkte? Wie erreiche ich meine Kunden? 
Welche Marketingstrategie passt zu mir? 
Marketing-Grundlagen, allgemeine Kommunikationsstrate-
gien, Öffentlichkeitsarbeit und Akquisition 
mit Ida Storm Jansen, marketing & sales

Donnerstag, 25. und Freitag, 26. September 2014 
Organisation und Management 
Wie gelingt das alltägliche Zusammenspiel von Projekt- und 
Büroarbeit, Kundenbetreuung und Kreativität? 
Arbeitsmethoden, Projekt- und Zeitmanagement, Dokumen-
tation und die Beziehung zum Kunden 
mit Dorothea Pflug, Organisationsberaterin-CONnetwork

Donnerstag, 16. und Freitag, 17. Oktober 2014,  
Recht 
Wie schütze ich meine Ideen? Was sind meine Geschäftsbe-
dingungen? Welche Risiken gehe ich ein? 
Rechtspraktische Grundlagen, Verträge, Geschäftsbedin-
gungen, der Schutz von Ideen und Lizenzen 
mit Dr. Christian Volkmann und Raphael Gaßmann,  
Merleker Mielke / Rechtsanwälte und Notare

Donnerstag, 04. Dezember 2014 
Nachrunde 
Wo stehe ich jetzt? Wie geht es weiter? 
Rückblick, Vorschau und Feedback 
mit Klemens Wannenmacher und Esther Schaefer (IDZ) 
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Vorträge 2012

Einen schnellen Einstieg in einzelne unternehmerische 
Themen ermöglichten die Design & Company: Vorträge. 
Die wichtigsten Aspekte wurden zur Einführung von den 
Referentinnen und Referenten praxisnah erläutert. 
 

Donnerstag, 16. Februar 2012  
Facebook und XING: Ich bin dabei, und nun? 
Fast jede/-r ist schon drin oder erwägt gerade, bei Facebook 
oder XING einzusteigen. Was aber können selbstständige 
Designer/-innen außer dem bloßen „Drinsein“ mit diesen 
sozialen Netzwerken eigentlich anfangen? Welche Optionen, 
Handlungen und Inhalte machen hier im Hinblick auf Selbst-
marketing, Netzwerken und Akquisition überhaupt Sinn? 
Wie sich Facebook und XING in ihrer Fülle an Möglichkeiten 
zielführend und mit Freude in den Arbeitsalltag integrieren 
lassen, zeigte Andreas Naurath anhand von praxisbezoge-
nen Beispielen, Tipps und Tools. 
Andreas Naurath ist Fotograf und diplomierter Kommunika-
tionswirt. Er nutzt das Internet seit 1988. Als Projektleiter 
war er schon in den Pionierzeiten des Lernens am Computer 
involviert und entwickelte interaktive Lernprogramme u. a. 
für die Hypovereinsbank. Heute lehrt er Online Marketing 
und Social Media an Hochschulen, in Unternehmen und 
Verbänden.

Dienstag, 06. März 2012 
Das Projekt im Blick: systematisch abgelegt statt verzettelt 
Auf dem Schreibtisch stapelt sich das Papier, auf dem 
Desktop ein Durcheinander von Dateien und von der Mailbox 
ganz zu schweigen. Hier Ordnung zu schaffen ist lästig. Und 
wenn alles aufgeräumt ist, findet man erst recht nichts mehr. 
Durch die Flut von Aufgaben und Informationen, die wir im 
Job täglich bearbeiten müssen, verlieren wir ohne ein gutes 
System leicht den Überblick. Bei vielen Designer/-innen 
wird dieser Bereich gerne vernachlässigt, obwohl schon hier 
die Weichen für einen erfolgreichen Projektverlauf gestellt 
werden. Mit einem effizienten Ablagesystem und einer 

guten Arbeitsorganisation wird Zeit gewonnen und Kopf 
und Schreibtisch bleiben für die wichtigen Dinge frei. Die 
Organisationsberaterin Christine Widmayer zeigte Beispiele 
und gab Anregungen zur Arbeitsplatzorganisation, zu Abla-
gesystemen für Papier und Daten sowie zur Organisation von 
Aufgaben, Notizen und E-Mails. 
Als Diplom-Bibliothekarin ist Christine Widmayer Spezia-
listin für Ordnungssysteme und für die Verwaltung von In-
formationen. Seit 2005 berät und ordnet sie größere Firmen 
und Selbstständige mit ihrem Büro-Sortierdienst „absolut 
sortiert“.

Donnerstag, 27. September 2012 
Fotos in der Unternehmenskommunikation: 
Urheberrecht, Nutzungsrecht, Persönlichkeitsrecht 
Fotografien nutzen wir im Job ständig und in unterschied-
lichsten Medien, sowohl für das eigene Designunternehmen 
wie auch für unsere Kunden. Welche Rechte sind hierbei zu 
beachten? Wem gehört überhaupt das jeweilige Bild? Darf 
ich Fotos von Menschengruppen einfach ins Netz stellen 
oder ohne deren Erlaubnis in einer Broschüre abdrucken? 
Was ist privat, was öffentlich? Welche vertraglichen Rege-
lungen sind hier sinnvoll? Die Rechtsanwälte Oliver Heinz 
und Michael von Rothkirch erläuterten praxisnah was sich 
über Bild-Lizenzvereinbarungen, -Nutzungsverträge und Fo-
tografien mit darauf abgebildeten Personen zu wissen lohnt. 
Oliver Heinz und Michael von Rothkirch sind Fachanwälte für 
Urheber- und Medienrecht. Sie beraten eine nationale und 
internationale Mandantschaft aus allen Sparten der Enter-
tainment- und Medienwirtschaft (Musik, Film, TV, Veranstal-
tungswirtschaft, Print- und Onlinemedien). Auch sind sie als 
Dozenten für Bildungsträger und als Fachbuchautoren tätig.
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Vorträge 2012

Donnerstag, 08. November 2012  
Vernetzte Kommunikation: Gestaltungsmöglichkeiten 
und Perspektiven für Designer/-innen 
Vernetzte Kommunikation, Integrierte Kommunikation oder 
auch 360° Kommunikation – was genau verbirgt sich hinter 
diesen Begriffen? Welche Perspektiven zur beruflichen 
Positionierung bieten sie für Kreative? Kommunikation wird 
heutzutage über unterschiedliche Medien inszeniert und 
Rezipienten werden zu aktiven Teilnehmern. Dadurch haben 
sich die Gestaltungsmöglichkeiten enorm erweitert und 
verlangen ein Umdenken von einer linearen Erzählweise hin 
zu interaktiven Mechanismen. 
Ina Krüger und Maria Grotenhoff erläuterten anhand von 
Beispielen die Hintergründe der Vernetzten Kommunikation 
und zeigten auf, welche Arbeitsfelder sich in diesem sich 
schnell wandelnden Bereich eröffnen. Maria Grotenhoff 
ist seit mehr als 15 Jahren in der Konzeption tätig, u.a. für 
Pixelpark und BBDO. Ina Krüger war Kreativdirektorin bei 
Pixelpark und arbeitet seit 2003 frei für namhafte Agenturen 
und Unternehmen. Gemeinsam verfassten sie als Autorinnen 
das Buch „Konzeptentwicklung, Basiswissen für vernetzte 
Kommunikation und Medien“.

„Selten so einen spannenden Vortrag gehört. 
Schön, wenn Menschen so begeistert von ihrem Fachgebiet sind 
und das auch rüberbringen.“
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Vorträge 2013

Donnerstag, 28. Februar 2013  
Arm aber glücklich ist auch (k)eine Strategie! 
Überlegungen zu Wachstumsstrategien kleiner 
Unternehmen in der Kreativwirtschaft 
Die Kreativwirtschaft ist erfolgreich, die Quote der Selbst-
ständigen hoch und gegründet wird vergleichsweise schnell. 
Doch was geschieht nach der Gründung? Warum entwickeln 
sich junge Unternehmen wirtschaftlich oft nicht weiter? Und 
warum sind ihre Gründer/-innen trotz schmaler ökonomi-
scher Basis zufrieden? Prof. Dr. Herbert Grüner zeigte auf, 
wie der wirtschaftliche Erfolg junger Unternehmen in der 
Wettbewerbsarena der Creative Industries dauerhaft gesi-
chert werden kann. Neben innovativen Ideen und der Bereit-
schaft, Neues auszuprobieren geht es hier um das Verständ-
nis von marktwirtschaftlichen Rahmenbedingungen und 
Managementwissen. Das Betriebswirtschaftskonzept für ein 
Kreativunternehmen muss spezifisch gestaltet werden und 
die Eigenheiten der Branche und ihrer Akteure berücksich-
tigen, um den Anforderungen der Kreativwirtschaft gerecht 
zu werden. 
Prof. Dr. Herbert Grüner ist Rektor der Hochschule für 
Künste Bremen und Professor für Wirtschaftswissenschaf-
ten an der Kunsthochschule Berlin-Weißensee. Sein wis-
senschaftlicher Arbeitsschwerpunkt liegt im Bereich von 

Unternehmensgründung und beruflicher Selbstständigkeit 
in der Kreativwirtschaft. U.a. ist er Herausgeber der „Edition 
Kreativwirtschaft“, die bei Kohlhammer, Stuttgart, er-
scheint. 2012 erschien sein jüngstes Buch „Management für 
Kreativunternehmen“. 
 
Dienstag, 28. Mai 2013 
Nur ein kleiner Bildausschnitt und ein paar Takte Musik … 
Urheber- und Verwertungsrechte im Internet 
Bilder, Filme und Musik präsentieren sich im Netz zu jeder 
Zeit, an jedem Ort und sind für jeden zugänglich. Darf ich 
hier zugreifen und fremde Werke und Leistungen nutzen? 
Was muss ich selbst beachten, wenn ich meine Werke allen 
zugänglich mache und was ist zu tun, wenn Andere diese 
nutzen? Die Rechtsanwälte Oliver Heinz und Michael von 
Rothkirch erläuterten praxisnah, was sich über die Nutzung 
von Werken wie Bildern (Fotos, Grafiken, Illustrationen), 
Filmen und Musik im Internet zu wissen lohnt und welche 
und wessen Rechte hier zu beachten sind. 
Oliver Heinz und Michael von Rothkirch sind Fachanwälte 
für Urheber- und Medienrecht. Sie beraten nationale und 
internationale Mandanten aus allen Sparten der Entertain-
ment- und Medienwirtschaft. Als Dozenten sind sie für 
Bildungsträger und als Fachbuchautoren tätig. 
 

„Sehr interaktiv mit viel Praxisbezug.“



45IDZ | Internationales Design Zentrum Berlin

Vorträge 2013

Dienstag, 10. September 2013 
Service Design: Dienstleistungen gestalten 
Was steckt dahinter, wenn Dienstleistungen seitens der Stadt 
oder der freien Wirtschaft reibungslos funktionieren? Wie 
werden die Schnittstellen der verschiedenen an einer Dienst-
leistung beteiligten Systeme gestaltet? Wie sorgen Service 
Design Gestalter/-innen zunehmend für Nutzerfreundlichkeit 
im Rathaus oder beim Telefonanbieter? Manuel Großmann 
und Olga Scupin von Service Design Berlin gaben eine 
Einführung in das Thema und zeigten internationale und 
regionale Beispiele für erfolgreiches Service Design. Sie 
veranschaulichten die wichtigsten Service Design Methoden 
und vermittelten, welche Fähigkeiten Designer/-innen benö-
tigen, um Dienstleitungen zu gestalten. Auch thematisier-
ten sie, wie sich Design-Qualifikationen im Service Design 
Kontext vermarkten lassen, welche Weiterbildungsangebote 
bestehen und welche potentiellen Kunden und Arbeitgeber 
es in Berlin gibt.
Manuel Großmann ist freiberuflicher Service Designer. 
Zuvor arbeitete er mehrere Jahre im Bereich Service Design 
und User Experience in der internationalen Designagentur 
Fjord. Er ist Experte im Bereich mobiler Interfaces und 
digitaler Ökosysteme. Manuel Großmann lehrte kürzlich als 
Gastdozent an der Kunsthochschule Berlin Weißensee und 
ist Mitgründer von Service Design Berlin. Olga Scupin ist als 
Beraterin für Start-Ups tätig. Sie hat unter anderem bei dem 
Start-Up stylemarks als Community Managerin gearbeitet 
und war Teil des Telekom hubraums. Sie hat ihren Bachelor 
in International Business in Berlin und New York absolviert 
und war anschließend bei der Senator Filmproduktion als 
Produktionsassistentin tätig. Olga Scupinist Absolventin der 
HPI School of Design Thinking in Potsdam und Mitgründe-

rin von Service Design Berlin. Service Design Berlin wurden 
als „Kultur- und Kreativpiloten Deutschland 2013“ ausge-
zeichnet. 
 
Dienstag, 05. November 2013 
Mach mal Pause! 
Anregungen zur Achtsamkeit im Arbeitsalltag 
Man arbeitet intensiv an spannenden Projekten und hat rund 
um die Uhr zu tun. Doch wie schafft man das auf Dauer? 
Wie reduziert man Stress und Überstunden und macht zur 
Abwechslung mal pünktlich Feierabend? Unsere Kreativität 
leidet unter Überarbeitung, Druck und der Angst davor, dass 
die Ideen nicht mehr sprudeln könnten. Dr. Frank Berzbach 
gab Anregungen zur Achtsamkeit im Arbeitsalltag und 
sprach über die Kunst, ein kreatives Leben zu führen. Er 
thematisierte die inneren und äußeren Rahmenbedingun-
gen nachhaltiger Ideenfindung sowie Aspekte einer neuen 
Pausenkultur.
Dr. Frank Berzbach ist Autor von „Die Kunst, ein kreatives 
Leben zu führen“ und „Kreativität aushalten / Psychologie für 
Designer“. In Köln unterrichtet er Psychologie und Philo-
sophie an der ecosign Akademie für Gestaltung und an der 
Fachhochschule Köln.
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Vorträge 2014

Dienstag, 25. Februar 2014 
Alleinstellungsmerkmal „Design“? 
Positionierung für eine gelungene Selbstvermarktung 
Wie positioniere ich mich als Designer/-in unter den Heer-
scharen von Kreativen in Berlin? Reagiere ich mit einem 
breiten Leistungsangebot oder spezialisiere ich mich auf 
eine Marktnische? Wie schärfe ich mein Profil? Ida Storm 
Jansen gab Anregungen zur Analyse der eigenen Kernkom-
petenzen und Stärken sowie möglicher Märkte und Zielgrup-
pen. Sie erläuterte, welche Schritte hin zu einem klaren Pro-
dukt-/Leistungsportfolio nötig sind, um dieses potentiellen 
Kunden gegenüber zielgerichtet, verständlich und prägnant 
zu kommunizieren.
Ida Storm Jansen ist Unternehmensberaterin und auf Ver-
marktung und Kommunikation spezialisiert. Von 2002 bis 
2009 war sie an beiden Seiten des Marketingtisches tätig, 
sowohl auf Agentur- als auch auf Auftraggeberseite. Seit 
1996 unterrichtet sie Kommunikation an Universitäten und 
Hochschulen. Sie begleitet seit 2009 Berliner Kreative auf 
dem Weg in die Selbständigkeit und unterstützt Arbeitsgrup-
pen bzw. Erfolgsteams für Einzelunternehmen durch die 
WIR-AG.

Dienstag, 20. Mai 2014 
Doppelt geschützt hält besser? 
Urheberrecht für Design und das neue „Designgesetz“ 
Signets oder Stuhlentwürfe fielen bisher häufig nicht unter 
das Urheberrecht, da sie als Werke der angewandten Kunst 
einem Gebrauchszweck dienten. Nach einem wegweisenden 
BGH-Urteil zum „Geburtstagszug“ ist der Weg nun geebnet 
für eine juristisch einheitliche Bewertung freier und ange-
wandter künstlerischer Arbeiten. Darüber hinaus ersetzt das 
neue Designgesetz seit Jahresbeginn das bisherige Ge-
schmacksmustergesetz, mit dem Ziel die geltende Rechtsla-
ge transparenter und verständlicher zu machen. Sowohl das 
BGH-Urteil als auch die Modernisierung des Geschmacks-
musterrechts bringen weitreichende Veränderungen mit 
sich. Dr. Thomas Beyer zeigte anhand von Bespielen, was 
sich geändert hat, was Designer/-innen beachten sollten und 
wie sich die neue Gesetzeslage auf die monetäre Beteiligung 
an Entwürfen auswirken kann.
Dr. Thomas Beyer vertritt als Rechtsanwalt für Gewerbli-
chen Rechtsschutz Mandanten im In- und Ausland in den 
Tätigkeitsfeldern Markenrecht, Designrecht, Urheberrecht, 
Wettbewerbsrecht, Medienrecht und Prozessführung.  
Dr. Thomas Beyer ist seit 2001 im Berliner Büro von Preu 
Bohlig & Partner tätig.
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Vorträge 2014

Donnerstag, 12. Juni 2014
Elevator-Pitch – sich überzeugend vorstellen in 
60 Sekunden, Kurz-Workshop 
„Was machen Sie genau?“, „Was ist das Besondere daran?“, 
„Was habe ich als Kunde davon, wenn ich Sie beauftrage?“. 
Fragen wie diese werden in unterschiedlichsten Situationen 
gestellt: beim Small-Talk, auf der Messe, beim Kundenbe-
such oder bei der Akquise. Aufmerksamkeit erhält, wer sich 
dabei in kurzer Zeit prägnant in Szene setzen kann. Die 
Trainerin Marianne Lotz gab praktische Anregungen dazu, 
wie man sich überzeugend darstellt und seine Leistungen 
einprägsam auf den Punkt bringt.
Marianne Lotz ist Akquise-Expertin und Business-Coach 
für Freiberufler/-innen aus den Bereichen Design, Medien 
und Kommunikation. Sie hat viele Jahre für Werbe- und 
PR-Agenturen gearbeitet. Seit 12 Jahren gibt sie Seminare 
und Coachings zu den Themen Neukundengewinnung und 
Angebotsmanagement sowie Honorarverhandlungen. Sie ist 
für das Förderprogramm „Gründercoaching Deutschland“ 
zugelassen und beim BAFA für Förderzuschüsse (Beratung 
und Coaching) gelistet.

Dienstag, 14. Oktober 2014
Transmedia Storytelling
Geschichten über Produkte und Unternehmen neu erzählt
Was ist der Unterschied zwischen transmedialem Storytel-
ling und klassischem Geschichtenerzählen? Welche neuen 
Möglichkeiten bieten interaktive und mehrmediale Erzähl-
formen? Ob Produkt oder Marketing, große oder kleine 
Geschichte, fragmentiertes Erzählen findet in unterschied-
lichsten Kontexten und Dimensionen statt. Maria Grotenhoff 
und Ina Krüger zeigten Grundlagen, Tools und gelungene 
Beispiele für Transmedia Storytelling. Sie vermittelten, 
welche Rolle Design dabei spielt und wie sich die neuen Er-
zählformen auch für das Eigenmarketing anwenden lassen.
Maria Grotenhoff ist seit mehr als 15 Jahren in der Kon-
zeption tätig, u.a. für Pixelpark und BBDO. Ina Krüger war 
Kreativdirektorin bei Pixelpark und arbeitet seit 2003 frei 
für namhafte Agenturen und Unternehmen. Gemeinsam ver-
fassten sie als Autorinnen das Buch „Konzeptentwicklung, 
Basiswissen für vernetzte Kommunikation und Medien“.

„Das Programm ist vom Umfang genau 
richtig – nicht zuviel – nicht zu wenig.“
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Donnerstag, 05. März 2015
Ich bin ... Ich kann ... Ich biete ...
Arbeitsheft zur gezielten Positionierung am Markt für 
selbstständige Designer/-innen und Kreative,  
Kurz-Workshop
Gerade im kreativen Bereich ist es oft schwierig, klar zu be-
schreiben, was man eigentlich anbietet. Denn jeder Prozess 
ist anders und Kreativleistungen leben davon, dass sie ein-
malig sind. Dennoch: Um als Gestalterin oder Gestalter auch 
wirtschaftlich erfolgreich zu sein, benötigt man ein klares 
Bild von den eigenen Fähigkeiten und Leistungen. Durch 
die gezielte Vermittlung des Bildes positioniert man sich 
auf dem Markt. Esther Schaefer zeigte im Kurz-Workshop, 
wie das neue Arbeitsheft des IDZ hilft, eine Positionierung 
zu entwickeln, die zu einem passt und potenzielle Auftrag-
geber überzeugt.
Esther Schaefer war während der letzten fünf Jahre für die 
inhaltliche Gestaltung des Weiterbildungsprogramms  
»Design & Company« am IDZ verantwortlich. Sie ist seit 
1999 als Kommunikationsdesignerin und Projektmanagerin 
in Design- und Kommunikationsprojekten tätig. Seit 2012 
bietet sie Prozessmoderation, Workshops und Beratung für 
Selbstständige, Studierende, Institutionen und Agenturen 
an. Ihre inhaltlichen Schwerpunkte sind das Selbst- und 
Projektmanagement sowie die Positionierung für das  
Eigenmarketing.

Vorträge 2015

Dienstag, 05. Mai 2015
Von der Identität zur Marke
Erfolgreiche Markenentwicklung für Designer und KMUs
Wie begleiten Designer ihre Kunden erfolgreich auf dem 
Weg der Markenentwicklung? Andreas Viedt von wirDesign 
communications AG zeigte im Vortrag anhand von Beispie-
len, dass ein professioneller Markenaufbau keine Frage des 
Budgets oder der Unternehmensgröße ist: Entscheidend 
ist die Methodik und Konsequenz in der Umsetzung. Sein 
Vortrag führte die Mechanismen einer intelligenten und 
effizienten Markenentwicklung und -führung in kleinen und 
mittelständischen Unternehmen vor. Dabei erklärte er pra-
xisnah, wie Markenprozesse zielführend organisiert werden 
können, welche Ressourcen gebraucht werden und welche 
Fallstricke lauern.
Andreas Viedt ist Mitbegründer der wirDesign communi-
cations AG. Das Unternehmen gehört zu den führenden 
deutschen Marken- und Corporate-Design-Agenturen und 
hat sich auf die Entwicklung und Inszenierung von Unter-
nehmensmarken spezialisiert. Andreas Viedt leitet als Vor-
standsmitglied den Bereich Strategie und Markenberatung 
sowie das interne Ideenmanagement. Darüber hinaus ist er 
Metaplan Professional. Als kreativer Kopf und Berater hat  
er Marken- und Kommunikationsprojekte für unterschied- 
lichste Unternehmen und Organisationen betreut.
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Liste der Referentinnen und Referenten

Referent/-in Unternehmen Format Datum Titel der Veranstaltung

Heike Albig Albig + With Tagesworkshop Mai 2013 Dynamic Storytelling und User  Experience: 

Frank Berzbach Vortrag November 2013 Mach mal Pause!
Anregungen zur Achtsamkeit im Arbeitsalltag

Dr. Thomas Beyer Preu Bohlig & Partner Vortrag Mai 2014 Doppelt geschützt hält besser?
Urheberrecht für Design und das neue Designgesetz

Andrea Bosch Mehrdimensionale Beratung Workshopreihe Mai 2012 Positionierung und Persönlichkeit
Sprechstunde Juni 2012 Positionierung und Persönlichkeit

Raphael Gaßmann 
und Christian 
Volkmann

Merleker und Mielke - Rechtsanwälte 
und Notare

Sprechstunde November und 
Dezember 2012

Recht

Workshopreihe Oktober 2012 Recht
Workshopreihe Oktober 2013 Recht
Workshopreihe Oktober 2014 Recht

Manuel 
Großmann

Service Design Berlin Vortrag September 2013 Service Design: Dienstleitungen gestalten
Tagesworkshop März 2014 Unverwechselbar dank Service Design
Tagesworkshop Juni 2015 Unverwechselbar dank Service Design

Maria 
Grothenhoff & 
Ina Krüger

Digital Concept Developement & 
Strategy

Vortrag November 2012 Vernetzte Kommunikation, Arbeitsfelder und Strategien
Vortrag Oktober 2014 Transmedia Storytelling

Geschichten über Produkte und Unternehmen neu erzählt

Herbert Grüner Hochschule der Künste Bremen Vortrag Februar 2013 Wachstumsstrategien für kleine Unternehmen 
in der Kreativwirtschaft

Torsten Haase 
und Anke Krey

DESIGNERDOCK Sprechstunde Juni 2013 Portfolioberatung zur Selbstdarstellung von Designerinnen 
und Designern Digitaler- und Print-Medien

Thorsten Harms Gründungsberatung und 
Coaching für Designer

Tagesworkshop März 2012 Designer/-innen als Unternehmer/-innen: Selbstverständnis 
und Wirkung

Tagesworkshop März 2012 Gemeinsam zum Ziel: Mitarbeiterführung und Teamaufbau 
in der Designwirtschaft

Tagesworkshop März 2013 Analyse des eigenen Designunternehmens unter betriebs-
wirtschaftlichen Aspekten
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Liste der Referentinnen und Referenten

Referent/-in Unternehmen Format Datum Titel der Veranstaltung

Thorsten Harms Gründungsberatung und 
Coaching für Designer

Sprechstunde September 2013 Kalkulieren, Verhandeln, Gründen und Wachsen 
für Designer/-innen

Workshopreihe Juni 2012 Finanzen
Workshopreihe Juni 2013 Finanzen
Workshopreihe Juli 2014 Finanzen
Tagesworkshop März 2015 Geschäftsmodelle aufbauen und weiterentwickeln

mit dem Business Model Canvas
Tagesworkshop Juni 2015 Finanzen im Griff – Preiskalkulation, Fördermöglichkeiten 

und finanzielle Absicherung

Oliver Heinz und 
Michael v. 
Rothkirch

Heinz | v. Rothkirch | Nachtwey 
Rechtsanwälte

Vortrag September 2012 Bildrechte in der Unternehmenskommunikation
Vortrag Mai 2013 Nutzung von Werken wie Fotografien/Grafiken/Illustratio-

nen, Filmen und Musik im Internet –welche Urheber- und 
Verwertungsrechte sind hier zu beachten?

Dr. Albert Heiser Creative Game Institut Tagesworkshop Juni 2015 Auf den Punkt gebracht! Texten für Designer/-innen

Sylke Holtz Sytz - Die Zukunft finden Tagesworkshop November 2012 Strategien für die Verknüpfung von Analog- und 
Digital-Media

Tagesworkshop Mai 2013 Dynamic Storytelling und User Experience: 
Wie entwickle ich kreative Projekte im digitalen Raum?

Bernd Kolb PLEXGROUP Tagesworkshop November 2013 Marketing verstehen – welche Strategie verfolgt 
mein Kunde?

Julia Leihener DEUTSCHE TELEKOM AG, 
Creation Center T-Labs

Tagesworkshop Juni 2014 Design Thinking: interdisziplinär neue Lösungen 
entwickeln

Tagesworkshop April 2015 Design Thinking: interdisziplinär neue Lösungen 
entwickeln

Marianne Lotz Seminare, Coaching, Akquise Vortrag Juni 2014 Elevator-Pitch – sich überzeugend vorstellen in 
60 Sekunden

Andrea Naurath Schauspielerin, Trainerin, Coach Tagesworkshop September 2013 Persönliche Wirkung im Arbeitsalltag
Tagesworkshop September 2013 Wer ist der Bestimmer? Konstruktives Arbeiten mit 

dem „Inneren Team”
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Liste der Referentinnen und Referenten

Referent/-in Unternehmen Format Datum Titel der Veranstaltung

Andrea Naurath Schauspielerin, Trainerin, Coach Tagesworkshop Juli 2014 Präsentations-Probe
souverän präsentieren und überzeugend kommunizieren

Andreas Naurath Dipl. Kommunikationswirt und 
Fotograf

Vortrag Februar 2012 Facebook und XING: Ich bin dabei, und nun?
Tagesworkshop Oktober 2012 Facebook Fanpage für das Eigenmarketing nutzen

Dorothea Pflug CONnetwork Organisationsberatung Workshopreihe September 2013 Organisation und Management
Workshopreihe September 2014 Organisation und Management

Tanja Ries Trainerin, Moderatorin und Sängerin Workshopreihe Mai 2013 Positionierung und Persönlichkeit
Workshopreihe Juni 2014 Positionierung und Persönlichkeit

Madlen Sanchiño 
Martínez

SpreeTrain® Personal- und 
Organisationsentwicklung

Tagesworkshop März 2014 Führe dich selbst! Selbstmanagement für den Arbeitsalltag

Indra Sarkar Erlebnis Business Coaching Workshopreihe September 2012 Organisation und Management
Strategiekreis Oktober 2012 Veränderungen des Arbeitsbereiches, neue Arbeitsbereiche 

für Designer/-innen
Sprechstunde September 2012 Coaching für Designer/-innen
Sprechstunde Oktober 2013 Berufliche Orientierung und Work-Life-Balance

Esther Schaefer Workshop-Moderation und Beratung Orientierungs-
beratung

2014 fortlaufendes Angebot für individuelle Orientierungs-
beratung, max. drei Beratungen im Monat

Beratung Juli 2015 Markttag: Kunden, Kontext, Konkurrenz
Vortrag März 2015 Ich bin ... Ich kann ... Ich biete ...

Arbeitsheft zur gezielten Positionierung am Markt für 
selbstständige Designer/-innen und Kreative

Olga Scupin Service Design Berlin Vortrag September 2013 Service Design: Dienstleitungen gestalten
Tagesworkshop März 2014 Unverwechselbar dank Service Design

Ida Storm Jansen integrated Marketing & Sales Tagesworkshop Juni 2012 Selbstvermarktung für Selbstständige
Tagesworkshop Juni 2012 Kohle, Kalkulation und Konflikte
Tagesworkshop März 2013 Akquisition/Kundengewinnung
Tagesworkshop November 2013 „Wir melden uns bei Ihnen ...”

Akquisition für Designer/-innen
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Liste der Referentinnen und Referenten

Referent/-in Unternehmen Format Datum Titel der Veranstaltung

Ida Storm Jansen integrated Marketing & Sales Tagesworkshop November 2014 „Wir melden uns bei Ihnen ...”
Akquisition für Designer/-innen

Tagesworkshop November 2014 Das liebe Geld:
Honorare gestalten, verhandeln und Kunden binden

Tagesworkshop Juni 2015 Marketing und Akquisition für Designer/-innen
Vortrag Februar 2014 Alleinstellungsmerkmal „Design“?

Positionierung für eine gelungene Selbstvermarktung
Workshopreihe September 2014 Marketing und Kommunikation

Tamara Trautner Trainerin, Mediatorin und Coach Tagesworkshop März und April 
2014

Gut verhandeln – mehr erreichen!
Erfolgreiche Verhandlungsführung für Designer/-innen

Tagesworkshop Oktober 2014 Kommunikation und Konflikte
Zusammenarbeit konstruktiv gestalten

Tagesworkshop April 2015 Gut verhandeln – mehr erreichen! Erfolgreiche Verhand-
lungsführung für Designer/-innen

Lucas Verweij Journalist, Designer, Moderator, 
Projektinitiator und Ausstellungs-
macher

Strategiekreis September 2012 Kreativer Input-finanzieller Output
Strategiekreis Februar 2013 Schwerpunkte im Beruf:

in unsicheren Zeiten fokussieren, Ziele setzen 
und erreichen

Strategiekreis März 2013 Als Designer/-in aktiv und erfolgreich die eigene 
Berufssituation gestalten!

Andreas Viedt wirDesign communications AG Vortrag Mai 2015 Von der Identität zur Marke 
Erfolgreiche Markenentwicklung für Designer und KMUs

Klemens 
Wannenmacher

Kreativ Coaching Berlin Workshopreihe April 2012 Selbst-Analyse
Tagesworkshop August 2012 Von der Selbst-Analyse zur Positionierung
Strategiekreis September 2012 Kreativer Input-finanzieller Output
Strategiekreis Oktober 2012 Veränderungen des Arbeitsbereiches, neue Arbeitsbereiche 

für Designer/-innen
Strategiekreis Februar 2013 Schwerpunkte im Beruf: in unsicheren Zeiten fokussieren, 

Ziele setzen und erreichen
Strategiekreis März 2013 Als Designer/-in aktiv und erfolgreich die eigene 

Berufssituation gestalten!
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Liste der Referentinnen und Referenten

Referent/-in Unternehmen Format Datum Titel der Veranstaltung

Klemens 
Wannenmacher

Kreativ Coaching Berlin Sprechstunde Mai 2013 Selbst-Analyse
Workshopreihe April 2013 Selbst-Analyse
Workshopreihe November 2013 Nachrunde
Workshopreihe Mai 2014 Selbst-Analyse
Workshopreihe Dezember 2014 Nachrunde

Christiane 
Widmayer

absolut sortiert Vortrag März 2012 Das Projekt im Blick: 
systematisch abgelegt statt verzettelt

Juliane Zielonka Marketing-Kommunikationswirtin Tagesworkshop Oktober 2012 Social-Media-Strategie
Workshopreihe August 2012 Marketing und Kommunikation
Workshopreihe August und 

September 2013
Marketing und Kommunikation
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Programmverteiler

Liste der Multiplikatoren, die Design & Company-
Veranstaltungen ankündigten, beispielsweise über ihre 
Newsletter-Verteiler, soziale Netzwerke wie Facebook, 
Webseiten, Portale und Presseverteiler.

AGD | Allianz deutscher Designer
Architektenkammer Berlin
Artwert Berlin
BTK | Berliner Technische Kunsthochschule
BDG | Berufsverband der Deutschen Kommunikations- 
designer
Betahaus, Berlin
Beuth Hochschule, Berlin
CTC | Career and Transfer Service Center, Berlin
Create Berlin
Creative City Berlin
CSC | Creative Service Center Pankow, Berlin
Design Akademie Berlin
DESIGNERDOCK, Berlin
designerinnen forum e.V.
designszene Berlin
Fachhochschule Potsdam
Fontblog

Gründerinnenzentrale, Berlin
HTW | Hochschule für Technik und Wirtschaft, Berlin
IHK | Investitions- und Handelskammer, Berlin
Kompetenzzentrum Kultur- und Kreativwirtschaft 
des Bundes, Regionalbüro Berlin/Brandenburg
Kunsthochschule Berlin Weißensee
Lette Verein, Berlin
Mediadesign Hochschule, Berlin
Medianet Berlin-Brandenburg
nemona | KreativNetzNeuKölln, Berlin
netzwerk mode textil, Berlin
Neue Schule für Fotografie Berlin
PLEX GmbH
Rat für Formgebung
UdK | Universität der Künste Berlin
VDID | Verband Deutscher Industrie Designer, Berlin
Xinnovations, Berlin
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Weiterbildungsangebote

Weitere Fortbildungs- und Beratungsangebote für 
Designer/-innen. Die Linkliste steht auf der IDZ-Webseite 
zur Verfügung und enthält eine Auswahl von Institutionen, 
Netzwerken und Beratungsstellen.

Anbieter Internet Angebot

ADC | Art Directors Club www.adc.de Vorträge, Seminare

AGD | Allianz Deutscher Designer www.agd.de Betreuung selbstständiger Designer, 
zahlreiche Seminare deutschlandweit

ARTWert www.artwert.de organisiert Foren, Weiterbildungen, 
Seminare und Workshops

BBW | Bildungswerk der Wirtschaft in 
Berlin und Brandenburg

www.bbw-berlin.de beraten, begleiten, weiterbilden – 
Qualifizierungsangebote

BDG | Berufsverband der  
Deutschen Kommunikations- 
designer e.V.

www.bdg-designer.de kostenlose Kurzberatung, Vortrag: Ein-
führung für selbstständige Designer/-
innen, Kalkulation, Nutzungsrechte, 
Arbeitszeit

BDG-Honorar-Kalkulator www.bdg-kalkulator.de hilft, das Stundenhonorar selbststän-
diger Designer/-innen belastbar und 
existenzsichernd zu kalkulieren

Berliner Journalistenschule www.berliner-journalisten-schule.de Seminare zu Themen wie Schreiben, 
PR on- und offline, Social Media, Auf-
treten, Kommunikation etc.

Berliner Beratungsdienst e.V. www.bbdev.de Fach- und Führungskräfte im Ruhe-
stand bieten branchenübergreifenden 
Rat zur Selbsthilfe für Existenzgrün-
der, Jungunternehmer und etablierte 
Unternehmen

Berliner Volkshochschule www.berlin.de/vhs Seminare, Kurse und Veranstaltungen

BITCOM | Bundesverband Informati-
onswirtschaft Telekommunikation und 
neue Medien e.V.

www.bitkom.org Vortragsreihen, Diskussionen
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Weiterbildungsangebote

Anbieter Internet Angebot

Bundesverband der Freien Berufe www.freie-berufe.de Förderprogramme für Existenz-
gründer, Steuertipps, Versicherungs-
pflicht, KSK, Gründungszuschuss

BMWi-Existenzgründungsportal www.existenzgruender.de Beratung, Finanzierung

BPW | Businessplan-Wettbewerb 
Berlin-Brandenburg

www.b-p-w.de Coaching in der Geschäftskonzeption, 
branchenübergreifend

Career & Transfer Service Center  
der Universität der Künste Berlin

www.careercenter.udk-berlin.de Beratung, Seminare, Vorträge für 
Absolvent/-innen der UdK, Kunsthoch-
schule Weißensee

Common Works Modeproduktion www.common-works.org Beratung und Workshops rund um 
Mode und Produktion, auch 
Green Fashion

Coworking News www.coworking-news.de Sammlung von Bürogemeinschaf-
ten im deutschsprachigen Raum und 
Antworten auf Fragen zur Arbeitsplatz-
gestaltung

Creative City Berlin www.creative-city-berlin.de Berlins Portal für Kulturschaffende 
und die Kreativwirtschaft, Veranstal-
tungen, Kurse, Jobs 

Creative Commons http://de.creativecommons.org/ Informationen zum geregelten Teilen 
von Wissen und Design, Hilfestellung 
für Urheber zur Freigabe rechtlich 
geschützter Inhalte

Creative Service Center Pankow www.csc-pankow.de branchenspezifisches Angebot, 
individuelle Beratung und Coaching-
veranstaltungen für den Bezirk

DESIGNERDOCK www.designerdock.de Kurse und Beratung, Weiterbildungs-
angebote über Newsletter
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Weiterbildungsangebote

Anbieter Internet Angebot

Designers Business www.designersbusiness.de Großes Weiterbildungsangebot 
design- und businessrelevanter 
Themen – Berlin

design-produkte.de www.design-produkte.de bringen Design, Produktion und Markt 
zusammen

design pool berlin e.V. www.designpool-berlin.de Workshops, Beratung und Informatio-
nen mit Schwerpunkt Modedesign

Deutsches Patentamt www.dpma.de Beratung, Formulare, Veröffentlichung

eBusiness Lotse Berlin www.ebusiness-lotse-berlin.de neutraler Wegweiser und Anlaufstelle 
für kleinere Unternehmen, mit Infor-
mationen zu Themen wie E-Business, 
Internet und Digitale Medien – von 
Website-Erstellung über Online-
Marketing bis zu Cloud Computing und 
Big Data

Entrepeneurship Campus www.entrepreneurship.de The virtual Entrepreneuship 
University, Informationen rund um die 
„Lust ein Entrepreneur zu sein“, 
viele anschauliche Beispiele

EXIST www.exist.de Gründungskultur, Gründungsstipen-
dium, Forschungtransfer, Existenz-
gründungen aus der Wissenschaft

existenzgründerinnen www.existenzgruenderinnen.de Informationen und Empfehlungen für 
gründungsinteressierte Frauen, 
E-Training-Kurse für angehende 
Gründerinnen

Erfinderhaus www.erfinderhaus.de Patentvermarktung, Erfinderladen, 
Tipps, Checklisten und Links rund um 
die Verwertung von Ideen
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Weiterbildungsangebote

Anbieter Internet Angebot

Fashion Patrons GmbH www.fashionpatrons.com Informationen, Workshops für 
Modedesigner/-innen

Frau und Beruf e.V. www.frauundberuf-berlin.de Beratungs-, Kurs- und Trainingspro-
gramm für Frauen, die eine Aus- oder 
Weiterbildung planen oder die einen 
beruflichen Erst- oder Wiedereinstieg 
suchen.

Förderland www.foerderland.de Wissen für Gründer und Unternehmer

Gründerinnenzentrale www.gruenderinnenzentrale.de Beratung zum Thema Existenz-
gründung für Frauen

Gruendungszuschuss www.gruendungszuschuss.de Geförderte Beratung, Workshops

Lutz Hackenberg, Designer AGD www.lutzhackenberg.de berufsbezogene Veröffentlichungen 
des langjährigen Vorsitzenden der 
Allianz deutscher Designer

Handwerkskammer Berlin  
– StarterCenter Berlin

www.startercenter-berlin.de Alles für Gründer: 
Information, Beratung, Anmeldung

HTW Berlin | Hochschule für  
Technik und Wirtschaft

www.htw-berlin.de Seminare zur allgemeinen 
Weiterbildung

IHK Berlin www.ihk-berlin24.de Lehrgangs- und Seminarangebot, 
Aus- und Weiterbildung, Starthilfe und 
Unternehmensförderung

Initiative der Kultur- und Kreativwirt-
schaft der Bundesregierung

www.kultur-kreativ-wirtschaft.de Information und Beratung, Kurse und 
Schulungen, Finanzierung und 
Förderung

Investitionsbank Berlin www.ibb.de Unterstützung kreativer Unternehmen 
bei Aufbau und Sicherung innovativer 
Geschäftsexistenzen, Förderung, 
Coaching, Finanzierung,
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Weiterbildungsangebote

Anbieter Internet Angebot

Innovationen brauchen Mut www.innovationen-brauchen-mut.de Beratung für Brandenburger Unter-
nehmen in der Vorgründungs- und 
Gründungsphase, speziell auch für die 
Kreativwirtschaft

KCC | Kreative Coaching Center 
des Technologie Coaching  
Centers (IBB)

www.tcc-berlin.de/kcc.phtml Vermittlung von Fach-, Methoden- und 
Sozialkompetenzen, Coaching

Künstlersozialkasse www.kuenstlersozialkasse.de

Kultur- und Kreativpiloten Deutsch-
land

www.kultur-kreativpiloten.de Wettbewerb und Förderung für 
Menschen, die mit einer besonderen 
kreativen oder kulturellen Idee unter-
nehmerisch durchstarten möchten

MEDIA EXIST www.mediaexist.com Existenzgründungszentrum für 
Medienschaffende

media.net berlinbrandenburg e.V. www.medianet-bb.de Mentoring, Networking und 
Qualifizierung

mediafon www.mediafon.net Informationen und Ratgeber der 
Gewerkschaft ver.di zu allen Fragen 
des Selbstständigen-Daseins, vom 
Einstieg über Steuerfragen bis zur 
sozialen Absicherung

nemona www.nemona.de Netzwerk Mode & Nähen in Neukölln

Noack Training und Coaching Berlin www.noack-training.de Kommunikation, Selbstmanagement 
und Balance

Patentwert GmbH www.patentwert.de Agentur für Erfinder, Rundumservice 
zur Patentanmeldung
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Weiterbildungsangebote

Anbieter Internet Angebot

TSB | Innovationsagentur der 
Technologiestiftung Berlin

www.innovationsagentur-berlin.de Beratungsangebot von der ersten 
Gründungsidee bis zur Marktstudie für 
kleine und mittlere technologieorien-
tierte Unternehmen und Gründer

SIGNO Unternehmen www.signo-deutschland.de Förderung und Beratung zum Schutz 
von Ideen für die gewerbliche Nutzung

Stiftung Warentest www.test.de/bildung-beruf/
www.test.de/suche/?q=weiter-
bildung+kompakt

Tipps zur Recherche, Auswahl und 
Finanzierung von Weiterbildungen

useletter www.useletter.de nützliche Tools zur konstruktiven 
Gestaltung von Arbeitsabläufen, 
Kundenkontakten etc.

VDID | Verband Deutscher  
Industrie Designer e.V.

www.vdid.de Kostenlose Kurzberatungen für 
Mitglieder

VDMD | Verband Deutscher Mode- und 
Textildesigner e.V.

www.vdmd.de berät und unterstützt Mode- und 
Textil-Designer bei Rechts-, Steuer-, 
Honorar- und Vertragsfragen

Verwertungsgesellschaft  
Bild-Kunst

www.bildkunst.de Urheberrechtsorganisation u.a. 
der deutschen Designer/-innen; 
ähnlich wie die GEMA, nur für 
visuellen Bereich

WIR-AG www.wir-ag.co Arbeitsgruppen für Einzelunterneh-
men, moderierter fachlicher Austausch 
zu Themen wie Positionierung, Selbst-
vermarktung, Gewinn und Kunden-
bindung

Zeitblüten www.zeitblueten.com Informationen rund um Zeit- und Ziel-
management sowie Arbeitsmethodik
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Weiterbildungsangebote

Datenbank Link Angebot

Gründen in Berlin www.gruenden-in-berlin.de Das Portal für Gründer/-innen in Berlin, 
unterstützt bei der Suche nach Informa-
tionen, Beratungen, Veranstaltungen

KURSNET kursnet-finden.arbeitsagentur.de größte deutsche Datenbank für beruf-
liche Aus- und Weiterbildung, bietet 
kostenlose Angebote zu Ausbildung 
und Studium

Springest.de www.springest.de Weiterbildungsportal aus den Nieder-
landen mit umfangreichem Angebot 
auch in Deutschland, mit Bewertungen 
früherer Teilnehmer/-innen

Semigator.de www.semigator.de Weiterbildungssuche-Datenbank für 
Seminare

Weiterbildungsdatenbank www.wdb-berlin.de Bietet umfassende Recherchemöglich-
keiten nach Angeboten und Anbietern 
beruflicher Weiterbildung in Berlin
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Auswahl von Literatur aus dem Design & Company: 
Handapparat. Während der Öffnungszeiten des IDZ stan-
den die Publikationen zur freien Ansicht zur Verfügung. 
Während der Veranstaltungen wurden jeweils thematisch 
passende Publikationen ausgelegt.

Literaturliste

Gründung/Selbstständigkeit

Allianz deutscher Designer [Hrsg.]: Erfolgsverbindungen 
im Design, In: AGD | vierviertel – Das Magazin der Allianz 
deutscher Designer, AGD, Braunschweig: 2010 

Allianz Deutscher Designer [Hrsg.]: Design Zukunft Visio-
nen, In: AGD | dreiviertel – Das Magazin der Allianz deutscher 
Designer, AGD, Braunschweig: 2011 

Allianz Deutscher Designer [Hrsg.]: AGD-Studie 2012 – Frei-
berufliche Designer in der AGD, In: AGD | vierviertel – Das 
Magazin der Allianz deutscher Designer, AGD, Braun-
schweig: Dezember 2012
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Wiley-VCH Verlag, Weinheim: 2009
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stipps, Adressen und Termine. Neue Trends vom Arbeits-
markt, Verlag Hellblau, Essen: 2008 
 
Birkner, Monika: Wachstumsstrategien für Solo- und Klein-
unternehmer, Walhalla Fachverlag, Regensburg: 2008
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Verlag, München: 2008
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Selbstständigenberatung GmbH, Berlin: 2011 

Büning, Christian: Die BDG-Gründerfibel, Werkstoff Verlag, 
Münster: 2012
 

Clark, Tim; u. a.: Business Model you, campus, 
Frankfurt a. M.: 2012

Faltin, Günter: Kopf schlägt Kapital. Die ganz andere Art, 
ein Unternehmen zu gründen.  Von der Lust, ein Entrepre-
neur zu sein, Deutscher Taschenbuch Verlag GmbH & Co. 
KG, 3. Auflage, München: 2013 

Fishel, Cathy: Das Freelance Design Handbuch, Stiebner 
Verlag GmbH, München: 2010

Grüner, Herbert; u. a. [Hrsg.]: Kreative gründen anders!, 
transcript Verlag, Bielefeld: 2009

Haas, Peter; Holzinger, Silvia: Kann man denn davon leben? 
Erfolgreiche Eigenvermarktung und Internetökonomie,  
IL MARE FILM Edition/Eigenverlag, Berlin: 2011

Internationales Design Zentrum Berlin e.V.[Hrsg.]: Ich bin 
... Ich kann ... Ich biete ... Arbeitsheft zur gezielten Positi-
onierung am Markt für selbstständige Designer/-innen und 
Kreative, Berlin: 2015

Kobuss, Joachim: Erfolgreich als Designer: Business grün-
den und entwickeln, Birkhäuser, Basel: 2008

McKinsey&Company: Planen, gründen, wachsen. Mit dem 
professionellen Businessplan zum Erfolg, Redline Verlag, 
Zürich: 2007 
 
Meadows, Toby: Wie gründe ich ein Modelabel?, avedition, 
Ludwigsburg: 2013
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Muckle, Sophia: Parcours: Existenzgründung für Designer, 
Verlag Hermann Schmidt, Mainz: 2009

Nebel, Marcus; Friedrich, Saskia: Psychogramm des Selbst-
ständigen, Niggli Verlag, Sulgen: 2013

Pritzkow, Angela [Hrsg.]: Ich allein?! Mehr als Ich!: selb-
ständige Frauen in der Kreativwirtschaft, F3 Marketing, 
Berlin: 2009

Rohrberg, Andrea; Schug, Alexander: Die Ideenmacher, 
transcript Verlag, Bielefeld: 2010

Shaughnessy, Adrian: So finden Sie Ihren Weg als Grafik-
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Recht

Berndorff, Barbara; Berndorff, Gunnar; Eigler, Knut:  
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und Produktdesign. Die Antworten, PPVMedien, 
Bergkirchen: 2006
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muster, Carl Heymanns Verlag KG, Köln: 2004
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Praxishandbuch, Nomos Verlagsgesellschaft, 
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Köln: 2007
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Kreativ Gesellschaft mbH, Hamburg: 2012
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Maaßen, Wolfgang: Designers‘ Contract, Pyramide Verlag, 
Essen: 2005

Maaßen, Wolfgang [Hrsg.]: Designers‘ Manual. Basiswissen 
für selbständige Designer, Pyramide Verlag, 
Düsseldorf: 2010

Pohl, Siegmar; Wegenek, Robert: Verträge in der Werbe-
branche, Cornelsen Verlag Scriptor GmbH & Co. KG, 
Berlin: 2007

Siebeke, Friedrich W.: Designers‘ Alphabet. Handlexikon des 
Designrechts, Pyramide Verlag, Essen: 2006

Sprenger, Dominik: PITCH: Mustervereinbarung für den 
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Design-Studios e.V., Braunschweig: 2010

Zentek, Sabine: Ein Handbuch für Recht in Kunst und 
Design, Avedition, Stuttgart: 1998
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Birkenbihl, Vera F.: Rhetorik - Redetraining für jeden 
Anlass. Besser reden, verhandeln, diskutieren, Ariston, 16. 
Auflage, München: 2002/2010

Birnkraut, Gesa; Diwan, Rotraut: Die Marke in der Kreativ-
wirtschaft, Kohlhammer, Stuttgart: 2013

Buttgereit, Michael; Gute Botschafter GmbH  [Hrsg.]: 
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2015
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man Beckmann Verlag & Design, Hamburg: 2011
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furt a. M.: 2010

Eisenmann, Sara: Design Portfolios. Von der klassischen 
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Falkenberg, Viola: Pressemitteilungen Schreiben, Frankfur-
ter Allgemeine Buch, Frankfurt a. M.: 2008

Friedrich, Kerstin: Erfolgreich durch Spezialisierung, Red-
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Garth, Arnd Joachim: Medien-Management, Cornelsen, 
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gelns. Erfolgsstrategien für Frauen, Rowohlt Taschenbuch 
Verlag, 4. Auflage, Reinbek bei Hamburg: 2008 

Heiser, Albert: Bullshit Bingo. Storytelling für Werbetexte, 
Creative Game Verlag, Berlin: 2009
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Weinheim: 2012
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ge, Göttingen: 2009
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Viola Falkenberg Verlag, Bremen: 2010

Maser, Jakob: Das Bestiarium. Unternehmenstypen im Kom-
munikationsdesign, Werkstoff Verlag, Münster: 2014

Michelis, Daniel; Schildhauer, Thomas (Hrsg.): Social Media 
Handbuch, Nomos Verlagsgesellschaft, Baden-Baden: 2010

Reins, Armin; Classen, Veronika; Czopf, Géza: Text Sells. 
Wie Sie Texte schreiben, die wirken. Wie Sie Unternehmen 
und Marken durch Sprache Profil geben, verlag hermann 
schmidt, Mainz: 2015

Russell, Edward: Grundlagen des Marketings, Stiebner 
Verlag GmbH, München: 2010

Sawtschenko, Peter: Positionierung  –  das erfolgreichste 
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wöhnliche Markterfolge, Gabal Verlag, 5. Auflage, 
Offenbach: 2012

Sawtschenko, Peter; Herden, Peter: Rasierte Stachelbeeren. 
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Verlag, Offenbach: 2000

Serrano, Alexander; M. O.: Storytelling in der Unterneh-
menskommunikation, Cornelsen, Berlin: 2012

Schnettler, Josef; Wendt, Gero: Werbung planen – Konzep-
tion, Media und Kreation, Cornelsen, Berlin: 2007

Schulz-Bruhdoel, Norbert; Fürstenau, Katja: Die PR – und 
Pressefibel, Frankfurter Allgemeine Buch, 
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